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Nr 29
Der Ankergang

des Anterſerbootes D 3
Unſere kühne opferfreudige Marine deren Kommando

an die Verwendung der Unterſeeboote nur mit äußerſter
Vorſicht herangetreten da die Frage der abſoluten Ver
wendbarkeit der Unterſeeboote für den Ernſtfall noch lange
nicht genügend geklärt ſcheint iſt Dienstag nachmittag von
einer jener Kataſtrophen betroffen worden wie ſie in den
letzten Jahren keiner europäiſchen Marine erſpart ge
blieben iſt Wie unlängſt in den franzöſiſchen Gewäſſern
ein Unterſeeboot durch eine Exploſionskataſtrophe
zum Sinken gebracht wurde und dadurch zahlreiche Marine
ſoldaten der Republik den Seemannstod fanden ſo ſank am
Dienstag wohl durch dieſelbe Urſache beim Ma
növrieren in der Kieler Bucht bei ſtürmiſchem Nord
weſtwind das deutſche Unterſeeboot D 3 mit
26 Mann der Beſatzung Unſer Depeſchenbureau
meldet uns über die Kataſtrophe

HTB Kiel 17 Jan Das Unterſeeboot D 3 iſt in der
Heinkendorferbucht des Kieler Hafens beim Manövrieren
heute vormittag untergegamwgen Das Hebeſchiff
Vulkan und der große Prahm der kaiſerlichen Werft ſind

zur Hilfeleiſtung abgegangen Das Waſſer iſt durch den an
haltenden Nordweſtwind ſtark bewegt

HTB Kiel 17 Jan abends 6,30 Uhr Privat
Telegramm Den Bemühungen der Rettungsmann
ſchaften iſt es nach mehrſtündiger raſtloſer Arbeit um
6 Uhr abends gelungen von den 26 Mann der Beſatzung des
Unterſeebootes U 3 durch eine Luke 24 Man n heraus
zuziehen Ein Teil der Beſatzung war bereits betäubt

Ferner meldet uns unſer Kieler S8 Korreſpon
dent

Kiel 17 Jan 10 Uhr abends Privat Telegr
Das Unglück ereignete ſich heute früh gegen 10 Uhr in der
Heinkendorferbucht bei Kiel D 3 befand ſich auf der Waſſer
fahrt in Begleitung eines andern Bootes als ſich das Unglück
ereignete Das Boot deſſen Vorderteil über das Waſſer
herausragt wird mit Hilfe des Schwimmprahms der kaiſer
lichen Werft gehalten Das Hinterteil des Unterſeebootes
ſitzt auf dem Grunde auf An Bord befanden ſich 26 Mann Be
ſatzung Eine beſondere Gefahr für die Beſatzung lag nach
dem Eintreten der Kataſtrophe nicht vor da der Sauerſtoff
vorrat für mehr als 48 Stunden ausgereicht hätte
Das Bootskommando konnte ſich durch die ausgeworfenen
Telephonbojen mit der Außenwelt verſtändigen Der Unfall
des Bootes iſt wahrſcheinlich auf eine Exploſion von Gaſolin
zurückzuführen durch die im Hinterteil des Bootes ein Loch
entſtand So wurde das Eindringen des Waſſers leicht ermög
licht Es gelang durch das Torpedolanzierrohr 24 Mann zu
retten Man hofft beſtimmt die Betäubten wieder ins Leben
zurückrufen zu können 2 Mann darunter der Kommandant
des Bootes Kapitänleutnant Ludwig Fiſcher befinden
ſich noch im abgeſchloſſenen Teil des Schiffes im ſogenannten
Turm
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HTB Kiel 17 Jan Privat Telegramm
Das Hinterteil des Unterſeebootes war voll Waſſer ge
laufen während das Vorderteil hochging Es wird fieber
haft gearbeitet um Abbringung und Hebung des Unter
ſeebootes zu ermöglichen Die Rettung der Mannſchaft er
folgte durch das Torpedolanzierrohr und durch Luken Vier
Mann ſind noch im Turm des Bootes das von
den Ketten der beiden großen Krahne der Kieler Werft ge
halten wird Als wahrſcheinliche Urſache gilt eine Gaſo
linexploſion

Dem Berliner Tagebl wird über den Unfall ge
meldet

Gegen 11 Uhr wurde bemerkt daß das Boot manö
vrierunfähig wurde Der Vorderteil lag einige Fuß über
Waſſer während der Hinterteil unter Waſſer liegt Die
im Hafen liegenden Schiffe ſandten ſofort Dampfboote an
die Unfallſtelle Jn kurzer Zeit waren auch Tor pedo
boote und Werfitidampfer herbeigeeilt Man ver
mochte jedoch das geſunkene Schiff nicht von der Stelle zu
bewegen Jnfolgedeſſen wurde der Schwimmkran der kai
ſerlichen Werft requiriert um mit deſſen Hilfe das Boot
zu heben Da das eigentliche Hebeſchifffür Unter
leeboote Vulkan ſich einer Reparatur wegen in
der Werft befindet hatte es keinen Dampf auf Es
wurde aber von zwei Schleppdampfern ſofort an die Un
fallſtelle geſchleppt um die Hebung vorzunehmen Jn

rn hatte die im Boote ein geſchloſſene Be
atzung eine Telephonboje ſteigen laſſen zumZeichen dafür daß an Bord alles wohl iſt Der

Chef der Oſtſeeſtation Vizeadmiral Schröder der Chef
di Torpedoweſens Konteradmiral Lans der Oberwerft

Halle a Mittwoch den 13 Januar
direktoren der Werft begaben ſich an die Unfallſtelle um
die nötigen Maßnahmen zu überwachen

Ueber die
Unterseeboote

erzählt der Tag Zu den neueſten maritimen Waffen ge
hören die Unterſeeboote Jm ruſſiſch japaniſchen Kriege
haben ſie noch keine Verwendung finden können ſo daß man
über ihre Verwendbarkeit im Kriege noch im Dunkeln tappt
Frankreich Amerika und England haben ſchon ſeit einer län
geren Zeit eine ganz ſtattliche Unterſeebootsflotte Deutſch
land hat mit dem Bau von Unterſeebooten erſt ſehr ſpät be
gonnen Ken v Tirpitz hat wiederholt im Reichs
tage erklärt daß man nichts verſäumt habe da die Erfah
rungen in anderen Ländern bewiefen hätten daß die älteſten
Unterſeeboote den Erwartungen nicht entſprochen hätten die
man auf ſie geſetzt habe Das erſte deutſche Unterſeeboot
D 1 wurde von der Germania Werft in Kiel gebaut und

im Herbſt 1907 erprobt Es hatte 19 Mann Beſatzung und
ſtand unter dem Kommando des Kapitänleutnants Bar
tenbach

Die günſtigen Erfahrungen welche die Marine mit
D 1 gemacht hatte ließ nunmehr ein ſchnelleres Tempo

in dem Bau der Unterſeeboote eintreten D 2 wurde auf
der Werft in Danzig gebaut und dieſe erhielt auch den
Auftrag für 3 und U 1909 wurden dieſe Boote der
Unterſeebootsflottille eingereiht die weiteren Boote wurden
W auf der Germaniawerft teils auf der Danziger Werft
gebaut

Jm vorigen Jahre waren im Marineetat für den Bau
von Unterſeebooten 15 Millionen eingeſtellt in dieſem
Jahre wird eine gleich hohe Summe verlangt Jm Herbſt
vorigen Jahres ſtanden unſerer Marine 12 ſeetüchtige Un
terſeeboote zur Verfügung die allen zeitgemäßen Anfor
derungen an Ausdauer und Geſchwindigkeit entſprechen

U 3 und U 4 wurden beſonders ſcharf erprobt und legten
Mitte November 1909 die 540 Seemeilen lange Strecke Eux
haven Skagen Kiel in etwas über 40 Stunden ohne Be
gleitfahrzeug zurück Dabei wurden 12,55 Knoten gelaufen
das war eine ſehr reſpektable Leiſtung Alle Marinen
haben daran feſtgehalten über die Deplacements ihrer Un
terſeebvote nichts zu veröffentlichen und auch Deutſchland iſt
darin gefolgt Soweit bekannt haben die neueren Unter
ſeeboote ein Deplacement von 4550 Tonnen die Geſchwin
digkeit unter Waſſer beträgt 11 bis 8,5 Seemeilen über
Waſſer 15 bis 13 Seemeilen der Aktionsradius über Waſſer
iſt 3000 bis 1500 Seemeilen unter Waſſer 50 bis 40 See
meilen Mit dem Bau der Unterſeeboote iſt natürlich auch
die Organiſation erweitert worden Eine Unterſeeboots
ſchule wurde errichtet und zwar auf dem Spezialſchiff
Vulkan Der bisherige Kommandant des Vulkan Kor

vettenkapitän Michaelis wurde im vorigen Jahre zum Chef
der Unterſeebootsflottille und der Korvettenkapitän Heu
berer zum Leiter der Unterſeebootsſchule ernannt
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Am Bundesratstiſch Wermuth Kühn
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min

Eine Jmmunitätsfrage
Die Geſchäftsordnungskom miſſion beantragt der

Uebung des Hauſes gemäß die nachgeſuchte Genehmigung
zur Strafverfolgung des Abg Carſtens Vp in
einem Privatbeleidigungsverfahren nicht zu erteilen

Abg Doormann Vp beantragt dagegen die Genehmigung
Es liege das im Jntereſſe des Abg Carſtens der ſelbſt darum ge
beten habe

Es entſpinnt ſich hierüber eine längere Ausſprache in der
insbeſondere Abg Dr Neumann Hofer Vp geltend macht daß
wenn man in einem ſolchen Falle dem Wunſche des betreffenden
Abgeordneten nachgebe die ganze Jmmunität der Abge
ordneten beſeitigt ſei denn dann würde auch in jedem anderen
Falle der Gegner im Beleidigungsverfahren dem Abgeordneten
ſagen können er brauche ſich ja nur an den Reichstag zu wenden
und würde die Genehmigung ſofort erhalten wenn er es alſo nicht
tue ſo habe er ein Jntereſſe daran zu verſchleppen

Mit erheblicher Mehrheit wird der Kommiſſionsantrag be
ſtätigt die Genehmigung alſo nicht erteilt
Die zweite Leſung des Zuwachsſtenergeſetzes

Zweiter Tag
Die allgemeine Ausſprache bei S 1 des Entwurfs geht zunächſt

weiter
Abg Doerkſen Rp erklärt die Zuſtimmung des überwiegen

den Teils ſeiner Freunde zur Vorlage Denn für Militärvorlage
und Veteranen ſind neue Mittel erforderlich und wird die Zu
wachsſteuer abgelehnt ſo würde die unſympathiſche Erhöhung des
Umſatzſtempels an ihre Stelle treten müſſen Die Schwierig
keiten bei der Veranlagung ſind nicht ſo unüberwindlich und auch
die von den Gegnern der Steuer vorausgeſetzte Verteuerung der
Mieten wird nicht eintreten Der Redner wendet ſich gegen die
Behauptung eines einſeitig agrariſchen Charakters der Steuer
aber man kann den ländlichen Grundbeſitz nicht genau ſo behandeln
wie den ſtädtiſchen

Abg Seyda Pole erklärt daß ſeine Freunde der Vorlage
mit gemiſchten Gefühlen gegenüber ſtänden Die Scheidung des

rektor Konteradmiral Henkel und ſämtliche Abteilungs unverdienten Wertzuwachſes von dem durch redliche Arbeit ver

dienten wird ſich nicht durchführen laſſen Der Redner verlangt
eine Reihe Erleichterungen insbeſondere eine Erhöhung der Be
ſreiungsgrenzen in bezug auf die Höhe des Objektes und das Ein
kommen des Veräußerers Ganz unannehmbar iſt uns
Polen S 22 wonach die Bundesſtaaten Steuerfreiheit genießen
Wir würden durch Zuſtimmung zu dieſer Beſtimmung direkt die
Anſiedlungs politik des preußiſchen Bundesſtaates unter
ſtützen Nach S 22 ſind weiter von der Steuer befreit gemein
nützige Koloniſations und Arbeiteranſied
lungs Vereinigungen Auch dieſe Beſtimmung würde
nur den deutſchen Vereinen zugute kommen aber gegen pol
niſche Vereine angewendet werden Wir werden Anträge
ſtellen um dieſen Beſtimmungen die politiſche Spitze abzubrechen
Ebenſo bekämpfen wir die Beſtimmung im S 354a wonach gegen
den Steuerbeſcheid das Verwaltungsſtreitverfahren gegeben iſt
Wir halten den ordentlichen Rechtsweg für unparteiiſcher

Abg Raab wirtſch Vgg Wir können ohne zu große Be
denken das Geſetz machen auch wenn verfehlte Beſtimmungen darin
ſein ſollten denn in einigen Jahren wird ja doch eine Reviſion
notwendig werden Auf Grund der großen Maſſe von Abände
rungsanträgen die vorliegen wird ſich hoffentlich zwiſchen zweiter
und dritter Leſung eine Verſtändigung erzielen laſſen Mit ent
ſcheidend muß der Verwendungszweck ſein für die Veteranen

Abg Werner Rp ſpricht gleichfalls für die Zuwachsſteuer
und verlangt ihre Ergänzung durch eine ſolche für das mobile
Kapital

Abg Pauly Cochem Ztr ſpricht zu ſeinem Antrag auf Er
höhung der ſteuerfreien Grenze beim Einkommen des Veräußerers
von 2000 auf 3000 Mark

Abg Dr Südekum Soz Der ſchwarzblaue Block bemüht ſich
dieſe an ſich gute Steuer ſo abzuſchwächen daß ſie kaum noch als
Beſitzſte uer angeſprochen werden kann Da hilft auch nicht
die Berufung auf den angeblichen Schutz des Mittelſtandes Eine
Veranlaſſung liegt zu dieſen Anträgen nicht vor wir lehnen ſie
ab Die Veteranenfürſorge darf nicht vom Zuſtandekommen der
Zuwachsſteuer abhängig gemacht werden und es geht auch nicht
an den Etat von einer Steuer abhängig zu machen die noch gar
nicht beſchloſſen iſt Jch kann auch gar nicht glauben daß der
Schatzſekretär das wirklich getan hat das wäre nur eine Hilfe für
den ſchwarzblauen Steuerblock die wir entſchieden verurteilen
müſſen Wenn der ſchwarzblaue Block ſür die Wahlagitation eine
Beſitzſteuer braucht wir glauben es ihm gerne dann ſoll er
eine wirkliche machen und nicht bloß eine Atrappe lieber gar keine
als eine ſolche Steuer r

Reichsſchatzſekretär Wermuth Jch bitte Sie dringend alle
Anträge abzulehnen welche auf Erhöhung der Grenze für die
Steuerfreiheit abzielen Es liegt an und für ſich keine Veran
laſſung vor bei dieſem Geſetz überhaupt eine Befreiung eintreten
zu laſſen Sehr richtig b d Soz Das iſt auch von der Regie
rung nicht gefordert worden und keine der kommunalen Wert
zuwachsſteuerordnungen kennt eine ſolche Befreiung Die Kom
miſſion iſt darauf nur gekommen weil ſie das Zuwachsſteuergeſetz
den Beſtimmungen des Reichsſtempelgeſetzes anpaſſen wollte Ein
Grund dafür iſt aber nicht einzuſehen ganz abgeſehen von den
außerordentlichen formellen und techniſchen Schwierigkeiten die
dadurch verurſacht würden Nach ver preußiſchen Statiſtik fallen
mehr als 70 Proz aller Auflaſſungen auf Objekte unter 5000 und
90 Proz auf Objekte unter 20 000 Mark Wert Dieſe ſollen ja gänz
lich von der Steuer frei bleiben Die Erhöhung der Einkommen
grenze würde auch wieder ohne jeden Grund eine Befreiung her
beiführen die den Kern des Geſetzes erheblich beeinträchtigt Jn
Preußen ſind von den 6 100 000 ſteuerpflichtigen Perſonen 5 480 000
mit weniger als 3000 und 4880 000 mit weniger als 2000 Mark
Einkommen beſteuert Dieſe letzteren kommen nach der Faſſung
der Kommiſſion für die Steuer gar nicht in Betracht Und nun
ſollen von dem Reſt noch 600 000 grundſätzlich von den Abgaben
befreit werden Dazu liegt gar kein Anlaß vor zumal der kleine
Mann davon keinen Vorteil hätte

Abg Dr Neumann Hofer Vp Der Gedanke der Wertzu
wachsſteuer iſt ja glücklicherweiſe Allgemeingut geworden Die
wirkliche Beſitzſteuer iſt aber die Erbſchaftsſteuer Bei den vielen
Abſchwächungsanträgen iſt die Gefahr daß die Steuer überhaupt
keinen nennenswerten Ertrag bringt und ſie kommen noch zumeiſt
von den Vertretern der Mehrheitsparteien die doch eine gewiſſe
Verantwortung dafür tragen ſollten daß die Steuer etwas bringt

Abg Vogel ntl Die Wertzuwachsſteuer iſt auch für die
Jnduſtrie von großer Bedeutung Häufig müſſen zu Zwecken
der Vergrößerung eines Betriebes Grundſtücke angekauft werden
die natürlich von den Vorbeſitzern zu möglichſt hohen Preiſen ab
gegeben werden Die Belaſtung der Jnduſtrie hat ohnedies ſchon
eine Höhe angenommen die dauernd von ihr nicht getragen und
vor allem nicht geſteigert werden darf Jch warne dringend davor
der Jnduſtrie immer wieder neue Laſten aufzuerlegen mit der
Behauptung daß das im ſozialen Jntereſſe notwendig ſei Die
Bergwerksanteile ſollten allgemein frei bleiben Denn
gerade die Bergwerke unterliegen ſehr oft ſtarken Wertverminde
rungen z B durch Naturereigniſſe Was hat nicht ſchon alles der
Bergbau an Laſten zu tragen Wollen Sie ihn ganz
ruinieren Kommen Sie uns bloß nicht mit der Schablone
Abänderungsanträge behalten wir uns vor

Abg Dr Arendt Rp Auch ich bin der Meinung daß der
Bergbau gar nicht in dieſes Geſetz gehört Wir haben gar
nicht nötig zu allem Ja und Amen zu ſagen was uns die
Regierung vorſchlägt Die bisher an der Regierungsvorlage ge
übte Kritik war eher zu milde als zu ſcharf Jch verfüge über eine
lange parlamentariſche Erfahrung aber eine ſolche zweite
Leſung wie dieſe habe ich noch nicht erlebt Trotzdem hoffe
ich noch immer daß das Geſetz nicht ſcheitert obgleich es noch zahl
reiche Mängel aufweiſt Meine Kritik hat mir nicht das Wohl
wollen des Schatzſekretärs zugezogen Er ſollte mir aber dankbar
ſein denn nur dann wenn Unbilligkeiten ausgemerzt ſind kann
die Vorlage Geſetz werden Es iſt nicht gerecht daß man den Jm
mobiliarbeſitz allein erfaßt Man ſollte nicht den Wert ſondern
den Vermögenszuwachs zur Grundlage der Beſteuerung
machen um auch das mobile Kapital angemeſſen heranzuziehen
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Ich verſtehe die Konſervativen und das Zentrum nicht daß ſie den
Grundbeſitz noch belaſten wollen Der Schatzſekretär wird ſchon
findig genug ſein neue Finanzquellen für die Veteranen zu er
öffnen Aber das iſt Sache der Regierung nicht unſere Die
Millionenſpekulanten werden aus dieſem Geſetz glatt heraus
ſchlüpfen Ein ſchlechter ausgearbeitetes Geſetz iſt mir noch nicht
vorgekommen Man ſollte es zunächſt einer beſonderen Kom
miſſion überweiſen die es aus dem Unverſtändlichen ins Deutſche
überträgt Mit der rückwirkenden Kraft iſt das Geſetz für mich
unannehmbar Kommen wir zur Entſcheidung Je länger ſich die
Debatte hinzieht deſto ſchwieriger wird die Sachlage Zu
ſtimmung

Schatzſekretär Wermuth Jn drei Leſungen hören wir immer
wieder dieſelben Argumente Die Stellung Dr Arendts wundert
mich da er für die Vorlage von 1909 geſtimmt hat obwohl ſie
dreimal ſo ſcharf geweſen iſt wie die jetzige Gegen früher ſind
faſt ſämtliche Beſtimmungen ganz erheblich gemildert worden
Dr Arendt will die Vorlage an der rückwirkenden Kraft ſcheitern
laſſen Der Entwurf von 1909 ſah aber eine Rückwirkung bis 1884
vor Auch die meiſten Gemeinden gehen viel weiter in die Ver
gangenheit zurück Wenn wir alle Abänderungswünſche erfüllen
wollten was bleibt denn dann von dem ganzen Geſetz noch übrig
Auch die kleinen Einkommen müſſen erfaßt werden weil gerade
ſolche Leute ſich auf große Spekulationen einlaſſen da ſie ja
perſönlich dabei nichts riskieren Dr Arendt hat uns vorge
worfen daß das Geſetz ſchlecht ausgearbeitet ſei Auf Grund meiner
parlamentariſchen Erfahrungen muß ich ſagen daß mir noch kein
Geſetz vorgekommen iſt bei dem nicht von dieſer oder jener Seite
behauptet wurde So etwas Schlechtes ſei noch nicht dageweſen

Heiterkeit Durch Ausführungsbeſtimmungen und perſönliche
Belehrung ſoll die Handhabung des Geſetzes erleichtert werden
Wir wollen uns bemühen jedem einzelnen den Text in ſein ge
liebtes Deutſch zu übertragen Jn der Regel werden die Schwierig
keiten in der Handhabung ganz ungeheuer übertrieben Die
Nachricht daß die Zahl der Senate des Verwaltungsgerichtshofes
wegen dieſes Geſetzes verdoppelt werden muß iſt unrichtig Jch
bitte Sie die Lage der Veteranen doch etwas eingehender zu
würdigen Dr Arendt erklärte der Reichstag ſolle keine Ge
ſetzesvorſchläge machen dabei hat er doch die Wehrſteuer vorge
ſchlagen mit der es allerdings nicht ging Nun ſoll ich neue
Steuern bringen Jch hätte ein ganzes Bündel in Petto aber da
wird mir die eine Hälfte von rechts die andere Hälfte von links
abgelehnt Wir ſind beſtrebt geweſen die Einnahmen ſo genau
und ſo vorſichtig zu ſchätzen wie nur möglich und wenn wir ge
ſunden hahen daß es noch einer Deckung des Bedarfs für Heer
und Veteranen bedarf ſo kommt man an dieſer Tatſache auf keine
Weiſe vorbei Jch bitte das ſtets zu berückſichtigen Beifall

Abg Graf Weſtarp konſ gibt die Erkkärung ab daß die
Konſervativen in ihrer großen Mehrheit in allen Punkten für den
8 1 in der Faſſung der Kommüſſionsbeſchküſſe ſtimmen werden
Die Gefahr daß die Befreiungsvorſchriften zur Umegehung des
Geſetzes durch Terraingeſellſchaften ausgenutzt werden können wird
nur erhöht wenn man die Befreiungsgrenzen erweitert Dann
iſt die Gefahr da daß der Beſitzer eines großen Grundſtücks es in
Parzellen zerſchlägt und es an Strohmänner die von ihm abhängig
ſind und ein Einkommen von weniger als 2000 Mark haben billig
verkauft die es dann teurer weiter verkaufen Aus den Reden
der Sozialdemokraten ſprach der alte Haß gegen die Landwirt
ſchaft Dieſe Abneigung wird erwidert Wir haben uns bemüht
den Wertzuwachs auszuſcheiden der auf der eigenen Mitarbeit
und Tätigkeit des Beſitzers beruht

Abg Dr von Savigny Ztr ſpricht für die Erhöhung der
ſteuerfreien Grenzen beim Wert des Objektes von 20 000 auf 30 000
und von 5000 auf 10 000 Mark

Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr
Schluß 624 Uhr

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
5 Sitzung vom Dienstag den 17 Januar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Dr Lentze v Dallwitz v Breitenbach
v Trott zu Solz v Schorlemer

Exſte Leſung des Etatis
Dritter Tag

Miniſter des Jnnern v Dallwitz Der Abg Stroebel hat
geſtern die Moabiter Vorgänge ſo tendenzrös geſchildert daß ich
nicht dazu ſchweigen kann Jch kann nur konſtatieren daß die Zahl
der verwundeten Beamten größer geweſen iſt als die der ver
wundeten Exzedenten Der Polizei ſind nun von zwei Seiten
Vorwürfe gemacht von der einen daß ſie nicht von vornherein
mit genügender Energie eingeſchritten und daß von der Heran
ziehung von Militär abgeſehen worden ſei von der anderen Seite
daß die Polizei ohne Grund ſich in den Streik eingemiſcht und
dadurch erſt die aufreizende Veranlaſſung gegeben hätte Jch
halte die Vorwürfe nach beiden Richtungen hin für verfehlt und
unhaltbar Der urſprüngliche Anlaß war der Streik von 150 Ar
beitern an ſich kein weſentlich bedeutendes Ereignis Die Polizei
konnte die große Dimenſion der Ausſchreitungen nicht in vollem
Umfange vorausſehen Trotzdem waren ihre Vorkehrungen aus
reichend um überall Herr der Situation zu bleiben Als man den
gemeingefährlichen Charakter der Bewegung deutlich erkennen
konnte hat die Polizei ſofort weitgehende Maßnahmen getroffen
Dieſem tatkräftigen Vorgehen allein iſt es zu verdanken daß der
Aufſtand nach zwei Tagen als überwunden angeſehen werden
konnte Es iſt alte Tradition bei inneren Unruhen das Militär
erſt dann heranzuziehen wenn die Polizei zur Unterdrückung
der Unruhen nicht mehr imſtande iſt Jch betrachte es als einen
Vorzug deſſen wir uns gegenüber anderen Kulturnationen zu er
freuen haben daß es bei uns in der Regel gelingt große er
zu überwinden ohne daß es hierzu der Heranziehung des in erſter
Linie zum Schutze des Vaterlandes gegen auswärtige Feinde be
rufenen Heeres bedarf Sehr richtig rechts Der Vorwurf daß
die Polizei ſich grundlos in den Lohnkampf eingemengt habe iſt
unrichtig Die vornehmſte Pflicht des Staates beſteht darin
jede ehrliche Arbeit zu ſchützen und Arbeitgebern und Arbeitern
die Möglichkeit zu gewähren ungeſtört der Berufstätigkeit nach
zugehen Lebh Beifall rechts Dem Arbeiter muß das Recht
bleiben ſeine Arbeit zu ſuchen wo und wie es ihm beliebt Es
war Pflicht der Polizei das Leben und die Geſundheit der neu ein
getretenen Arbeiter bei Kupfer zu ſchützen Die nach Anſicht des
Gerichts in einer Anzahl von Fällen vorgekommenen Mißgriffe
ſind ganz naturgemäß von den Betroffenen außerordentlich auf
gebauſcht Die Polizei hat eine bewundernswerte Ruhe und Kalt
blütigkeit bewahrt und iſt erſt eingeſchritten als die Ausſchrei
tungen den Charakter des offenen Aufruhrs angenommen hattendann aber mit der nötigen Energie und Unetſchrodenheit Jch

kann die gegen die Polizei erhobenen allgemeinen Anſchuldigungen
und Verunglimpfungen nur energiſch zurückweiſen Jch halte es
für meine Ehrenpflicht die Pflichttreue zu erwähnen mit der die

Polizei in jener ſchweren Zeit tage und nächtelang ausgeharrt
und ihres ſchweren Amtes gewaltet hat im Jntereſſe des fried
lichen und verſtändigen Teiles der Bevölkerung Veifall rechts
Feſt ſteht daß bei dem Aufſtand auch organiſierte Arbeiter und
Angehörige des kleinen Bürgerſtandes beteiligt waren Es liegen
aber keine Beweiſe vor daß es ſich um eine vor langer Zeit vor
bereitete Aktion gehandelt hat Wohl aber halte ich es für gar
nicht zweifelhaft daß die jahraus jahrein geübte Verhetzung der
Maſſen naturgemäß bei größeren Streiks zu geſetzwidrigen Vor
fällen und Roheiten führen muß wie wir ſie leider in Moabit zu
beklagen hatten Es iſt bedauerlich daß ein Teil der bürgerlichen
Preſſe ſich ſolchen Treibereien angeſchloſſen hat Jch bedauere das
Vorgehen der ſozialdemokratiſchen Preſſe auch im Jntereſſe der
Arbeiter weil ſie zu neuen Ausſchreitungen führen müſſen deren
Bekämpfung im Jntereſſe des Landes mit entſprechender Energie
und Rückſichtsloſigkeit erfolgen muß und darüber möchte ich keinen
Zweifel aufkommen laſſen auch erfolgen wird Lang anhaltender
ſtürmiſcher Beifall rechts

Abg Frhr v Jedlitz Die große Mehrheit des Hauſes iſt mit
dem Miniſter vollſtändig einverſtanden Lebhafte Zuſtimmung
Widerſpruch bei den Soz Schuld an den Vorgängen in Moabit
trägt die Sozialdemokratie Lehb Zuſtimmung rechts und in der
Mitte Der Haß gegen die Polizei iſt von der Sozialdemokratie
in Preſſe und Verſammlungen andauernd geſchürt worden und die
Verhetzung hat einen geradezu gefährlichen Charakter angenom
men Mitſchuld an den Unruhen hat die bürgerliche Preſſe vom
Schlage des Berliner Tageblatts Stürmiſche Zuſtimmung
rechts Bei den Zeugenausſagen war viel Suggeſtion es kamen
Ausſagen zuſtande die wahrheitswidrig und gefälſcht waren

Große Unruhe und Rufe bei den Sozgialdemokraten Unwahr
Präſident von Kröcher rügt dieſen Zwiſchenruf Die Verteidigung
hat die Zeugen in Verwirrung geſetzt was verwerflich und frivol
iſt Trotz einzelner Verfehlungen hat die Polizei aber eine be
wunderungswürdige Pflichttreue bewieſen Lebh Beifall rechts,
Durch eine Reviſion der Strafprozeßordnung müſſen derartig lange
Prozeſſe unmöglich gemacht werden Zukünftig muß auch die
Polizei von vornherein ſchärfer eingreifen Der Abg Stroebel
hat zwar geſtern die revolutionäre Tendenz der Sozialdemokratie
geleugnet aber der Abg Liebknecht hat doch hier ſchon mit dem
Generalſtreik gedroht und ich meine der politiſche Generalſtreit
muß ſtrafrechtlich dem Hochverrat gleichgeſtellt werden Daß die
Regierung jetzt keine neue Wahlrechtsvorlage an das Haus bringen
will billigen wir Zuſtimmung rechts da heute keine Ausſicht
vorhanden iſt zu einem poſitiven Ergebnis zu gelangen Die
Einbringung einer Wahlrechtsvorlage im jetzigen Moment wäre
eine Dummheit Heiterkeit rechts Eine Dummheit macht aber
keine Regierung Erneute Heiterkeit Allmählich werden wir
freilich ein Wahkgeſetz ſchaffen müſſen wie es im Jntereſſe der
Ruhe unſeres Vaterlandes liegt Lebh Bravo rechts

Was den Fall Becker anlangt ſo hätte der Abg Wiemer nicht
den ganz unberechtigten Vorwurf der politiſchen Befangenheit
gegen das Greifswalder Gericht erheben ſollen Unſere Stellung
über die Anwendung des Enteignungsgeſetzes behalten wir uns
vor wir ſind aber der Meinung daß zum Schutze der deutſchen
Anſiedler im Oſten etwas geſchehen muß Der Moderniſteneid darf
den Univerſitätsprofeſſoren nicht auferlegt werden Jm Jntereſſ
des Vaterlandes liegt es die männliche Jugend gegen Verwahr
loſung und ſozialdemokratiſche Verhetzungen zu ſchützen Bei
fall rechts

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer äußert ſich über den
gegenwärtigen Stand der Maul und Klauenſeuche die jetzt einen
geringeren Umfang habe Das ſei zweifellos den energiſchen Maß
nahmen der Veterinärverwaltung zuzuſchreiben auch geſchehe alles
um die Härten in der Bekämpfung der Seuche für die landwirt
ſchaftliche Bevölkerung zu mildern Die Kleinhandelspreiſe für
Fleiſch ſeien im November und Dezember zurückgegangen

Abg Schmieding ntl Das Anlagekapital der Eiſenbahnen
beläuft ſich auf 10 Milliarden wovon ſchon 3 Milliarden getilgt
ſind Dagegen iſt an ſich nichts einzuwenden Wir wenden uns
aher gegen die Theſaurierungspolitik Es darf nicht theſauriert
werden ſolange die Steuerzahler übermäßig in Anſpruch genommen
werden Wir wünſchen eine paritätiſche Behandlung von Land
wirtſchaft Handel und Jnduſtrie Für den Mißerfolg bei der
Wahlrech svorlage tragen nur die Konſervativen die Schuld die
nur eine Wahlreform mit dem Zentrum machen wollten Die
geſtrige Rede des Abg Stroebel war nichts weiter als der Ka
nonendonner bei dem Rückzugsgefecht der Sozialdemokraten Der
Arbeiter hat das Recht zum Streik Aber das erfordert auch die
Achtung vor der Freiheit zur Arbeit Sehr richtigl So lange
es eine Geſchichte gibt haben wir es in Deutſchland noch nicht ſo
gut gehabt wie jetzt Wir ſind heute das gebildetſte Volk der
Welt An dem wirtſchaftlichen Aufſchwung iſt die handarbeitende
Klaſſe am ſtärkſten beteiligt Dennoch haben wir einen inneren
Hader und eine Unzufriedenheit in Deutſchland wie es ſchlimmer
nicht gedacht werden kann Das liegt in unſerem Volkscharakter
Der Liberalismus lehnt ſich gegen die Parteikonſtellation der
Konſervativen mit dem Klerikalismus auf Er wird ſiegen wenn
er fich die Erfahrungen die die große liberale Partei in der Kon
fliktzeit gemacht hat als Warnung dienen läßt Wir wollen eine
gefunde freiheitliche Entwickelung unſeres preußiſchdeutſchen Vater
landes Lebh Beifall bei den Ntl

Abg v Arnim Züſedorm konſ Die geſtrige Rede des Abg
Friedberg war gegen die Rechte nicht beſonders freundlich Be
züglich der Wahlrechtsvorlage erkläre ich namens meiner politiſchen
Freunde daß das in der Thronrede gegebene Verſprechen unſeres
Erachtens durch die im verfloſſenen Jahre erfolgte Vorlage als
eingelöſt zu betrachten iſt und daß zu einer weiteren Porlage um
ſo weniger ein Bedürfnis einzuſehen iſt als eine Unterſtützung
durch die anderen bürgerlichen Parteien auf unüberwindliche
Schwierigkeiten ſtößt Lebh Beifall rechts Widerſpruch links
Beſonders gefreut hat uns die Entſchloſſenheit in den Worten des
Miniſters von Dallwitz Die Sozialdemokratie erklärt ja ſelbſt
daß ſie das Volk aufpeitſchen will Sie können ſich alſo über die
Folgen nicht wundern Bis 1909 ſind für Arbeiterfürſorge 8
Milliarden ausgegeben worden Die Nachfolger Bismarcks haben
leider nicht mehr ſeine Energie gegen den Umſturz beſeſſen auch
Fürſt Bülow nicht Abg Hoffmann ſoz Na wie wär s denn
mit Oldenburg Große Heiterkeit Mit dem kleinen Staate habe
ich mich hier nicht zu beſchäftt Stürmiſche Heiterkeit Zurufe
bei den Soz Januſchau nun alle Miniſter die Anſchauungen
des Herrn v Dallwitz teilen dann wird Preußen der Staat blei
ben deſſen Beſtehen Bebel in Magdeburg ſo ſehr beklagt hat
Beifall rechts

Abg Dr Porſch Ztr Wir wollen den preußiſchen Wählern
das Wahlrecht geben das wir im Reich und in anderen Bundes
ſtaaten haben Die Ausſichten hierfür ſind aber im Augenblick
außerordentlich minimal Man kann nicht mit dem Kopf durch
die Wand Es iſt nicht wahr daß wir Völkerrechte verraten haben
Die Nationalliberalen wollten den plutokratiſchen Charakter des
jetzigen Wahlrechts noch verſtärken Die Erklärung des Kultus
miniſters über den Moderniſteneid war durchaus logiſch Von dem
Moderniſteneid haben die meiſten Leute die davon reden auch
nicht einen blauen Dunſt Sehr richtig im Ztr Wenn ein
Staatsrechtslehrer republikaniſche Grundſätze dozieren wollte dann
würde wohl auch die Achtung des Freiherrn von Zedlitz vor der

Graf Praſchmar hier im Auftrage unſerer Fraktion proklamiert
nicht für ſich perſönlich Jm Jntereſſe unſerer innerpolitiſchen
Lage ſollten wir nicht die Blicke rückwärts auf Dinge lenken die
uns trennen Die Schwierigkeit unſerer Lage macht es wünſchens
wert daß wir alle gemeinſam arbeiten im Jntereſſe des Vater
landes Jn der letzten Zeit ſind unglaubliche Schmähungen über
eine ganze Reihe katholiſcher Dinge in der liberalen Preſſe ge
weſen Wir haben aber im e des konfeſſionellen Friedens
dazu geſchwiegen Die Ausführungen des Abg Schmieding gingen
dahin lieber rot als ſchwarz Darauf werden wir wenn das die
Anſicht der Nationalliberalen iſt die nötige Antwort geben ſo ſehr
ich das im Jntereſſe unſeres innerpolitiſchen Friedens bedauere
Lebhafter Beifall im Ztr

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr ver
tagt Schluß 4 Uhr

Deutsches Reich

Domänenpolitik
Man ſchreibt der Nordh Ztg aus der

Sachſen
Miniſterialdirektor Dr Thiel hat im Jahre 1908 einen Auf

ſatz über innere Koloniſation veröffentlicht in dem er nachweiſt
daß nach der Aufteilung von vier Domänen in Oſtelbien mehr
vorhanden waren Kaufpreis 757577 Mk Feuerverſicherung
497 450 Mk Rente gegen Pacht 37 380 Mk Pferde 96 Stück Rind
vieh 306 Stück Schweine 1396 Stück Geflügel 2812 Stück Bienen
ſtöcke 124 Stück Obſtbäume 4666 Stück Kunſtdünger 13 400 Mk,
Perſonen 521

Dieſe vier Güter haben einen Grundſteuerreinertrag von ca
16 Mark pro Hektar

Jch möchte nun acht Domänen der Provinz Sachſen
welche an Großgrundbeſitzer verkauft ſind zum Vegleich ſtellen

1 Domäne Hamersleben 587 Hektar 30900 Mt
Grundſteuer Reinertrag Käufer Fritz Struwe

2 Domäne Burg Oſchersleben 758 Hektar 34 138 Mk
Grundſteuer Reinertrag Käufer Gebr Wrede

3 Domäne Hausneindorf 389 Hektar 17638 Mk
Grundſteuer Reinertrag Käufer von Dippe

4 Domäne Ampfurth 863 Hektar 44 331 Mk Grund
ſteuer Reinertrag Käufer Hrch Strauß

5 Domäne Schermke 618 Hektar 17968 Mk Grund
ſteuer Reinertrag Käufer Ernſt Wrede

6 Domäne Giebichenſtein 321 Hektar 16987 Mk
Grundſteuer Reinertrag Käufer von Bagensky

7 Domäne Seeben 619 Hektar 26 915 Mk Grundſteuer
Reinertag Käufer von Bagensky

8 Domäne Barby 1374 Hektar 86 769 Mk Grundſteuer
Reinertrag Käufer von Dietze

Dieſe acht Domänen mit ca 5500 Hektar haben einen durch
ſchnittlichen Reinertrag von 50 Mk pro Hektar alſo dreimal
mehr als in Oſtelbien und liegen in den Kreiſen der Provinz
wo der Großgrundbeſitz nach Profeſſor Sering ſowieſo die Hälfte
des Grundbeſitzes inne hat Nun muß man ſich fragen
welche Gründe haben die Regierung veranlaßt dieſe Domänen zu
verkaufen da doch in jedem dieſer Kreiſe ſchon Tauſende von pol
niſchen Arbeitern beſchäftigt ſind Der Fürher der Konſexvatipen
in der Provinz Sachſen Freiherr von Erffa Wernburg
hat vor zwei Jahren den Antrag im Landtage eingebracht daß
keine Domäne unter 100 Hektar verkleinert werden darf Wes
halb Weil kein Vauer der Provinz einen Hektar von einer
Domäne erwerben ſoll Und dieſer Antrag wurde mit großer
Majorität im Landtage angenommen

Wie iſt der Bauer in der Landwirtſchaftskammer vertreten
Reg Bezirk Magdeburg 14 Kreiſe 32 Großgrundbeſitzer und
10 Beſitzer unter 100 Hektar Reg Bezirk derſeburg
16 Kreiſe 44 Großgrundbeſitzer und 7 Beſitzer unter 100 Hektar
Reg Bezirk Erfurt 9 Kreiſe 13 Großgrundbeſttzer und 6 Be
ſitzer unter 100 Hektar Die 39 Kreiſe der Provinz werden alſo
durch 89 Großgrundbeſitzer und 23 Beſitzer unter 100 Hektar ver
treten Anter dieſen 23 Delegierten ſind noch verſchiedene die
wohl mehr zum Großgrundbeſitz als zum Bauernſtande gehören
Wie groß dieſes Mißverhältnis iſt geht daraus hervor wenn man
bedenkt daß im Reg Bezirk Magdeburg in den 14 Kreiſen 68 Pro
zent der Beſitzer unter 100 Hektar und 32 Prozent über 100 Hektar
beſaßen Jm Kreiſe Salzwedel ſtellte ſich das Verhältnis auf
93 Prozent unter 100 Hektar und 7 Prozent über 100 Hektar im
Kreiſe Wanzleben auf 44,5 Prozent unter 100 Hektar und 55,5
Prozent über 190 Hektar Jm Reg Bezirk Merſeburg zählten
in den 16 Kreiſen 74 Prozent der Beſitzer unter 100 Hektar und
26 Prozent über 100 Hektar ihr eigen im Kreiſe Wittenberg
ſtellte ſich das Verhältnis auf 91,5 Prozent unter 100 Hektar und
8,5 Prozent über 100 Hektar im Mansfelder Seekreis
auf 43,5 Prozent unter 100 Hektar und 56,5 Prozent über 100
Hektar Jm Reg Bezirk Erfurt hatten in 9 Kreiſen 88,5 Prozent
der Beſitzer unter 100 Hektar und 11,5 Prozent über 100 Hektar
Jm Kreiſe Heiligenſtadt ſtellte ſich das Verhältnis auf 93,2 Prozent
unter 100 Hektar und 6,8 Prozent über 100 Hektar im Kreiſe
Weißenſee auf 71,5 Prozent unter 100 Hektar und 28,5 Prozen
über 100 Hektar Jn dex ganzen Provinz iſt danach mit der Zu
nahme der Bodenqualität auch eine Zunahme des Großgrund
beſitzes zu bemerken und umgekehrt Dies iſt nur ein kleines
Beiſpiel

Mit beſonderer Hochachtung
ergebenſt

H Ackerbürger Mitglied des D Bauernbundes
Kommentar überflüſſig Dieſer Brief eines Bauern ſpricht

an ſich Bände

Provin

Vor der Debatte über die elſäſſiſche Verfaſſungsfrage
Außer dem Statthalter der Reichslande Grafen

Wedel iſt auch der Staatsſekretär Zorn von Bulach in
Berlin eingetroffen um an dem Ordensfeſte teilzunehmen

Jhre Ankunft in Berlin erfolgte einige Tage früher
um mit dem Reichskanzler die jüngſten Vorgänge in Metz
und die Frage der Verfaſſungsreform die Ende des Monats
im Reichstage zur Verhandlung kommen wird zu beſprechen

Saf und Perſonalnachrichten
Die Abweſenheit der Zarin beim letzten Empfang im

Winterpalaſt hat wie man uns aus Petersburg meldet
Gerüchte von einer erneuten Erkrankung hervorgerufen Dieſe
entſprechen aber nicht den Tatſachen Seit ihrer Kur in Nauheim
fühlt ſich die Zarin bedeutend beſſer Ein Rückſchlag iſt im Laufe
der letzten Wochen nicht zu verzeichnen geweſen Sie nimmt an
allen Vergnügungen ihrer Familie teil und empfängt in ihre
Gemächern Bekannte und Gäſte Von einer Teilnahme an demfreien Forſchung nicht ſoweit gehen daß er dieſen Mann ruhig e Empfang im Winterpalaſt wurde nur deswegen abgeſehen

Die Sammelpolitik hat weil die Zarin längeres Stehen noch nicht vertragen kanndozieren ließe Sehr gut im Ztr
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Ausland
Eröffnung des Wiener Reichsrats

Bienerths Programmrede Lärmſzenen
4 Aus Wien wird gemeldet
Der Reichsrat iſt wieder zuſammengetreten Das

reaktivierte Miniſterium Bienerth hat ſich dem Ab
geordnetenhaus vorgeſtellt Das Haus war vollzählig ver
ſammelt die Galerie zahlreich beſucht Die Parteien ſahen
mit großem Irree der programmatiſchen Erklä

rung des t naus derſelben Aufklärungen über die Haltung der Regie
rung zur Frage des böhmiſchen Ausgleiches und der Waſſerſraßeſfta e erwartete

Sofort nach Eröffnung der Sitzung ergriff der Mini
ſter präſident das Wort zur Abgabe der Regie
rungserklärung

Im ſelben Moment begannen die Tſchechiſch Ra
dikalen zu lärmen Sie ſind gegen die Regierung be
ſonders erboſt wegen der Volkszählung in den ſprachlich ge
miſchten Bezirken Die Tſchechiſch Radikalen ſchrien durch
einander ohne daß man die Zwiſchenrufe deutlich vernehmen
konnte Aus dem Wirrwarr der Stimmen erſchollen die
Rufe gegen den Miniſterpräſidenten Sie gehören auf die
Anklagebank Der Hochenburger ſoll heraus Jſt
das ein gerechtes Vorgehen bei der Volkszählung Reden
Sie lieber von der Volkszählung Dann ſchrie der tſche
chiſche Abgeordnete Fresl mit blutrot gerötetem Geſicht
Dieſe Phraſen haben wir ſchon ein paarmal gehört Halten

Sie lieber die Arbeit nicht auf Die andern Parteien ließen
anfangs das Geſchrei ruhig über ſich ergehen dann wurden
aber auch bei den Deutſch Radikalen Zwiſchenrufe laut und
der Lärm dauerte fort ſo daß man von der Erklärung
Bienerths beinahe gar nichts hören konnte

Der Miniſterpräſident ſprach ſich dem B zufolge
in dieſer Rede die nach keiner Seite hin eine Spitze ent
hielt für die wirtſchaftliche Objektivität und gegen jedes
einſeitige Vorgehen in den nationalen Angelegenheiten
aus Er betonte ſehr ſtark die Notwendigkeit des de utſch
tſchechiſchen Ausgleichs verhieß Maßnahmen gegen
die Verhetzung und die ſprachliche Uneinigkeit und ſagte
daß die Regierung auch eine Reviſton des Waſſerſtraßen
geſetzes für das ſich bekanntlich die Polen ſehr intereſſieren
ſo raſch als möglich vorlegen werde Die Rede machte auf
die Abgeordneten keinen beſonders tiefen Ein
druck Angenehm berührte es bei den Deutſchen daß der
Miniſterpräſident die Ernennung des Grafen Thun zum
Statthalter in Böhmen nicht erwähnte

Nach dem Miniſterpräſidenten ſprach der Abgeordnete
der tſchechiſchen Parteien Dr Fiedler und unter neuen
Klagen über die Volkszählung verlangte er die Eröffnung
der Debatte über die Regierungserklärung Die Majorität
lehnte die Eröffnung der Debatte ab und es
wurde ſofort mit der erſten Leſung des Budgetproviſoriums
begonnen

Der Miniſterpräſident wird im Herrenhauſe die
gleichlautende Regierungserklärung abgeben

Attentat auf Briand
Revolverſchießerei eines Jrrſinnigen in

der franzöſiſchen Kammer
l Paris 17 Jan Privat Telegramm Zu

Beginn der heutigen Kammerſitzung gab ein Jrrſin
niger zwei Schüſſe auf die Miniſterbank ab
Die Miniſter blieben unverletzt dagegen wurde ein
hoher Beamter am Oberſchenkel leicht ver
letzt

Wie uns aus Paris weiter gemeldet wird handelt es
ſich bei dem Attentat um den Racheakt eines früher im
Miniſterium beſchäftigt geweſenen Gerichtsſchrei
bers der wegen Jrrſinns von Briand entlaſſen worden
war Der Attentäter wurde feſtgenommen Er erklärte bei
der Verhaftung daß er es bedauere einen Unſchuldigen ver
letzt zu haben er wollte Briand treffen

m

Das PrivatbramtenHerſichernngsgeſeh

Der ſchon lange Zeit angekündigte Entwurf zu einem
Privatbeamten Verſicherungsgeſetz der von der Reichsregie
rung vorbereitet wurde iſt geſtern abend in vollem Umfang
im Reichsanzeiger veröffentlicht worden Er umfaßt nicht
weniger als 376 Paragraphen Die Veröffenlichung be
zweckt die Vorlage zur Beſprechung zu ſtellen ehe ſie an
den Bundesrat und Reichstag zur Erledigung geht

Wir geben im folgenden die wichtigſten Beſtimmungen
mit einigen Erläuterungen wieder

Die Verſicherungspflicht
Verfſicherungspflichtig ſind danach für den Fall der Berufs

unfähigkeit und des Alters ſowie zugunſten der Hinterbliebenen
vom vollendeten 16 Lebensjahre an folgende Perſonen 1 Ange
ſtellte in leitender Stellung 2 Betriebsbeamte Werkmeiſter und
andere Angeſtellte in einer ähnlich gehobenen oder höheren Stellung
ghne Rückſicht auf ihre Vorbildung ſämtlich wenn dieſe Beſchäfti
gung ihren Hauptberuf bildet 3 Handlungsgehilfen und Lehr
linge in Apotheken 4 Bühnen oder Orcheſtermitglieder ohne Rück
ſicht auf den Kunſtwert ihrer Leiſtungen 5 Lehrer und Exrzieher
6 aus der Schiſfsbeſatzung deutſcher Seefahrzeuge und aus der Be
fatzung von Fahrzeugen der Binnenſchiffahrt Kapitäne Offiziere
des Deck und Maſchinendienſtes Verwalter und Verwaltungs
aſſiſtenten ſowie die in einer ähnlich gehobenen oder höheren
Stellung befindlichen Angeſtellten ohne Rückſicht auf ihre Vor
bildung ſämtklich wenn dieſe Beſchäftigung ihren Hauptberuf
bildet Vorausſetzung der Verſicherung iſt für alle dieſe Perſonen
daß ſie nicht berufsunfähig find gegen Entgelt als Angeſtellte be
ſchäftigt werden ihr Jahresarbeitsverdienſt fünftauſend Mark nicht
überſteigt und ſie beim Eintritt in die verſicherungspflichtige Be
ſchäftgung das Alter von ſechgig Jahren noch nicht vollendet haben

Aus den weiteren Vorſchriften dieſes Abſchaittes erwähnen
wir noch daß der Bundesrat allgemein die Verſicherungspflicht auf
ſolche Perſonen erſtrecken kann welche eine ähnliche Tätigkeit wie
die im S 1 genannten auf eigene Rechnung ausüben Auch frei
willige Verſicherung iſt zugelaſſen Wer aus einer verſicherungs

i tigen Beſchäftigung ausſcheidet und mindeſtens 60 Monats
v auf Grund der Verſicherungspflicht entrichtet hat kann
die Verſicherung freiwillig fortſetzen oder wenn er einhundert
zwanzig Monatsbeiträge entrichtet hat ſich die bis dahin erworbene

iniſterpräſidenten entgegen da man

Anwartſchaft durch Zahlung einer Anerkennungsgebühr erhalten
Die Verſicherung kann auch während des Aufenthalts des

Terheg im Ausland freiwillig fortgeſetzt oder aufrecht erhalten
werden

Der Gegenſtand der Verſicherung
Gewährt werden Ruhegeld und Hinterbliebenen Renten
Ruhegeld erhält derjenige welcher das Alter von 65 Jahren

vollendet hat oder durch körperliche Gebrechen oder wegen Schwäche
ſeiner körperlichen und geiſtigen Kräfte zur Ausübung ſeines Be
rufes dauernd unfähig iſt Berufsunfähigkeit iſt dann anzu
nehmen wenn ſeine Arbeitsunfähigkeit auf weniger als die Hälfte
eines körperlich und geiſtig geſunden Verſicherten von ähnlicher Aus
bildung und gleichwertigen Kenntniſſen und Fähigkeiten herab
geſunken iſt Ruhegeld erhält auch derjenige Verſicherte welcher
nicht dauernd berufsunfähig iſt aber während ſechsundzwanzig
Wochen ununterbrochen berufsunfähig geweſen iſt für die weitere
Dauer der Berufsunfähigkeit Das Ruhegeld beginnt mit dem
Tage an dem das Alter von 65 Jahren vollendet oder die Berufs
unfähigkeit eingetreten iſt Als dieſer gilt wenn ſich der Beginn
der Berufsunfähigkeit nicht feſtſtellen läßt der Tag an dem der
Antrag auf Ruhegehalt beim Rentenausſchuß eingegangen iſt

Waiſenrente erhalten nach dem Tode des verſicherten Vaters
ſeine ehelichen Kinder unter achtzehn Jahren und nach dem Tode
einer Verſicherten ihre vaterloſen Kinder unter achtzehn Jahren
Als vaterlos gelten auch uneheliche Kinder

Nach dem Tode der verſicherten Ehefrau eines erwerbsunfähigen
Ehemannes die den Lebensunterhalt ihrer Familie ganz oder
überwiegend aus ihrem Arbeitsverdienſt beſtritten hat ſteht den
ehelichen Kindern unter 18 Jahren Waiſenrente und dem Manne
Witwerrente zu ſo lange ſie bedürftig ſind Für die Waiſenrenten
gilt dies auch wenn zur Zeit des Todes der Verſicherten die Ehe
nicht mehr beſtand Nach dem Tode einer verſicherten Ehe
frau deren Ehemann ſich ohne geſetzlichen Grund von der häuslichen
Gemeinſchaft ferngehalten und ſeiner väterlichen Unterhaltungs
pflicht entzogen hat ſteht den ehelichen Kindern unter 18 Jahren
Waiſenrente zu ſo lange ſie bedürftig ſind Dies gilt auch wenn
zur Zeit des Todes der Verſicherten die Ehe nicht mehr beſtand und
der Ehemann ſich ſeiner väterlichen Unterhaltungspflicht entzogen
hat Die Hinterbliebenenrenten beginnen unbeſchadet des S 22
mit dem Todestage des Ernährers Die geſetzlichen Leiſtungen
werden auch dann gewährt wenn der Verſicherte verſchollen iſt
Er gilt als verſchollen wenn während eines Jahres keine glaub
haften Nachrichten von ihm eingegangen ſind und die Umſtände
ſeinen Tod wahrſcheinlich machen Der Rentenausſchuß kann von
den Hinterbliebenen die eidesſtattliche Erklärung verlangen daß
ſie von dem Leben des Vermißten keine anderen als die angezeigten
Nachrichten erhalten haben Den Todestag Verſchollener ſtellt der
Rentenausſchuß nach billigem Ermeſſen feſt Für die Hinter
bliebenen der auf See Verſchollenen beginnt die Rente mit dem
Tage des Unterganges des Fahrzeuges oder wenn es verſchollen
war einen halben Monat von dem Tage ab bis zu dem die letzte
Nachricht über das verſchollene Fahrzeug reicht Hinterbliebene
haben keinen Anſpruch auf die Verſicherungsleiſtungen falls ſie
den Tod des Verſicherten vorſätzlich herbeigeführt haben Witwen
rente erhält die Witwe nach dem Tode ihres verſicherten Mannes

Weitere Beſtimmungen betreffen das Heilverfahren zur
Abwendung der infolge einer Erkrankung drohenden Berufs
unfähigkeit die Unterbringung der Empfänger von Ruhegeld oder
Renten auf ihren Antrag in einem Jnvaliden oder Waifenhaus
oder einer ähnlichen Anſtalt die Vorſchriften für den Aufenthalt
im Ausland und was beſonders wichtig iſt die Wartezeit
Die letztere dauert 1 beim Ruhegeld für männliche Verſicherte
einhundertundzwanzig Beitragsmonate für weibliche ſechzig Bei
tragsmonate 2 bei den Hinterbliebenenrenten einhundertund
zwanzig Beitragsmonate

Die Antwartſchaft erliſcht wenn während eines Kalender
monats innerhalb der Wartezeit von einhundertundzwanzig Bei
tragsmonaten weniger als acht und nach dieſer Zeit weniger als
vier Monatsbeaträge entrichtet worden ſind oder die Zahlung der
Anerkennungsgebühr unterblieben iſt Die Anwartſchaft lebt n ie
der auf wenn der Verſicherte innerhalb des dem Kalenderjahr der
Fälligkeit der Beiträge oder der Anerkennugnsgebühr S 50 fol
genden Kalenderjahres die rückſtändigen Beiträge nachzahlt

Als Beitragsmonate werden die Kalendermonate angerechnet
in denen der Verſicherte 1 zur Erfüllung der Wehrpflicht in Frie
dens Mobilmachungs oder Kriegszeiten freiwillig militäriſche
Dienſtleiſtungen verrichtet hat 3 wegen einer Krankheit zeitweiſe
arbeitsunfähig und nachweislich verhindert geweſen iſt ſeine Be
rufstätigkeit fortzuſetzen Die Geneſungszeit wird der Krankheit
gleichgeachtet Dasſelbe gilt auf die Dauer von höchſtens acht
Wochen für die durch eine Niederkunft veranlaßte Arbeitsunfähig
keit von denen mindeſtens ſechs Wochen auf die Zeit nach der
Niederkunft fallen müſſen Nicht gerechnet wird eine Krankheit
die ſich der Verſicherte vorſätzlich oder bei Begehung eines durch
ſtrafgerichtliches Urteil feſtgeſtellten Verbrechens oder durch ſchuld
hafte Beteiligung bei Schlägereien oder Raufhändeln zugezogen hat

Zur Berechnung der Verſicherungsbeiträge und des Empfangs
der Verſicherungsgelder werden die Verſicherten in

Gehaltsklaſſen
eingeteilt

Nach der Höhe des Jahresarbeitsverdienſtes werden für die
Verſicherten folgende Gehaltsklaſſen gebildet

Klaſſe bis zu 500 MkH von mehr als 500 6850
99 O 99 850 59 1150

D I II 1150 9 9 1500 5
99 h 99 95 1500 5 2000
99 V 97 9 2000 95 2500 9

G a 2500 94000H 59 3000 40004000 5000
Sowekt das Gehalt nicht jährlich und in bar gezahlt wird gilt

t Jahresarbeitsverdienſt für die Zugehörigkeit zu den Gehalts
laſſen

bei wöchentlicher Zahlung das 52 fache
bei monatlicher Zahlung das 12 fache
bei vierteljährl Zahlung das Afache

des gezahlten Betrages Bei der Berechnung von Gewinnanteilen
Sach und anderen Bezügen die ihrem Betrage nach nicht feſtſtehen
wird der Betrag des dem Beitragsjahr unmittelbar vorangehenden
Jahres zugrunde gelegt Eine freiwillige Verſicherung iſt höchſtens
in derjenigen Gehaltsklaſſe zuläſſig für welche die letzten Pflicht
beiträge entrichtet ſind

Berechnung der Verficherungsleiſtungen

Zur Berechnung der Verſicherungsleiſtungen wird beſtimmt
Das Ruhegeld beträgt nach Ablauf von einhundertzwanzig

Beitragsmonaten ein Viertel des Wertes der in dieſer Zeit
entrichteten Beiträge und ein Achtel des Wertes der
übrigen Beiträge Tritt bei weiblichen Verſicherten der
Verſicherungsſalb nach Ablauf von ſechzig Beitragsmongten und
vor Vollendung von einhundertundzwanzig Beitragsmonaten ein
ſo beträgt das Ruhegehalt ein Viertel des Wertes der in den erſten
ſochzig Beitragsmonaten entrichteten Beiträge

Die Wikiwen und Witwerrente beträgt zwei
Fünftel des Ruhegehalts das der Ernährer zur Zeit
ſeines Todes bezog oder bei Verufsunfähigkeit bezogen hätte

Waiſen erhalten je ein Fünftel Doppelwaiſen je ein Drittel
des Betrages der Witwenrenten Witwen Witwer und Waiſen
renten dürfen zuſammen den Vetrag des Ruhegeldes nicht über
ſteigen das der Ernährer zur Zeit des Todes bezog oder bei Berufs
unfähigkeit bezogen hätte Ergeben die Renten einen höheren Ve
tiag ſo werden ſie im Verhältnis ihrer Höhe gekürzt Beim Aus
ſcheiden eines Hinterbliebenen erhöhen ſich die Renten der übrigen
bis zum zuverläſſigen Höchſtbetrage Ruhegeld und Renten werden

e monatlich auf volle fünf Pfennig aufgerundet im
vokhus gezahlt

Unberührt von dem Geſetze bleiben die geſetzlichen Pflichten
der Gemeinden und Armenverbände zu Unterſtützung Hilfs
bedürftiger und andere auf Geſetz Satzung Vertrag oder letzt
williger Verfügung beruhende Pflichten zur Fürſorge für die nach
dieſem Geſetze Verſicherten und ihre Hinterbliebenen

Die nach dem Geſetz gewährten Leiſtungen ſind keine öffent
lichen Armenunterſtützungen

Als Träger der Verſicherung wird in Berlin eine
beſondere Reichsverſicherungsanſtalt für Ange
ſtellte errichtet Dieſe iſt rechtsfähig und eine öffentliche Behörde
Jhre Organe ſind 1 das Direktorium 2 der Verwaltungsrat 3 der

Verwaltungsausſchuß 4 die Rentenausſchüſſe 5 die Vertrauens
männer

Als rechtſprechende Behörden in höherer Jnſtan z
gelten Schiedsgerichte und Oberſchiedsgerichte Zahl Sitz und Be
zirke der Schiedsgerichte werden durch Kaiſerliche Verordnung mit
Zuſtimmung des Bundesrats beſtimmt

Deckung der Leiſtungen

Der wichtigſte Abſchnitt über die Deckung der Leiſtungen
beſtimmt zunächſt allgemein daß die Arbeitgeber und die
Verſicherten die Mittel für die Verſicherung aufbringen

Sie entrichten für jeden Kalendermonat in welchem
eine verſicherungspflichtige Beſchäftigung ſtattgefunden hat Bei
tragsmonat laufende Beiträge zu gleichen Teilen
Der verſicherungspflichtigen Beſchäftigung ſtehen Krankheitszeiten
gleich in denen die Verſicherten das Gehalt fortbezogen haben

en e iſt wer Ruhegeld nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes
bezieht

Der Monatsbeitrag iſt nach dem Prämiendurchſchnitts
verfahren für alle Verſicherten derſelben Gehaltsklaſſe gleich hoch
zu bemeſſen Er beträgt bis auf weiteres in Gehaltsklaſſe
1,60 Mk in Gehaltsklaſſe B 3,20 Mk in Gehaltsklaſſe 4,80 Mk
in Gehaltsklaſſe D 6,80 Mk in Gehaltsklaſſe E 9,60 Mk in
Gehaltsklaſſe P 13,20 Mk in Gehaltsklaſſe G 16,60 Mk in Ge
haltsklaſſe H 20,00 Mk in Gehaltsklaſſe J 26,60 Mk

Die Anerkennungsgebühr zur Aufrechterhaltung der Anwart
ſchaft beträgt jährlich drei Mark und kann in Teilbeträgen oder
in einer Summe entrichtet werden

Zur Nachprüfung des Beitrages wird durch die Reichsver
ſicherungsanſtalt in fünfjährigen Zeitabſchnitten eine verſicherungs
techniſche Bilanz aufgeſtellt Ergibt dieſe einen Fohlbetrag ſo ſind
durch Geſetz entweder die Beiträge zu erhöhen oder die Leiſtungen
herabzuſetzen Der Arbeitgeber der den Verſicherten den Beitrags

rn hindurch beſchäftigt hat für ſich und ihn den Beitrag zu
entrichten

Beſchäftigen mehrere Arbeitgeber den Verſicherten während
des Monats oder findet die Beſchäftigung nicht den Beitragsmonat
hindurch ſtatt ſo hat jeder Arbeitgeber acht Hundertſtel des für
die Beſchäftigung gezahlten Entgelts als Beitrag zu zahlen Ueber
ſteigen die hiernach für einen Monat eingezahlten Beiträge den
Beitrag der höchſten Gehaltsklaſſe ſo wird der überſchießende Ve
trag dem Verſicherten für ſpätere Beitragsmonate gutgeſchrieben
oder auf Antrag zurückgezahlt

Die Verſicherungs pflichtigen müſſen ſich bei
der Gehaltszahlung die Hälfte der Beiträgevom Gehalt abziehen laſſen Die Arbeitgeber dürfen
nur auf dieſem Wege den Beitragsteil der Verſicherten wieder ein
ziehen Die Abzüge ſind auf die Gehaltszeiten gleichmäßig zu
verteilen Die Teilbeträge ſind auf volle zehn Pfennig aufzu
runden

Die Quittungsmarke wird auch für die Verſicherung
von Privatangeſtellten eingeführt Wir erwähnen in dieſer Hin
ſicht folgende Beſtimmungen

Ueber eingezahlte Beiträge wird durch Marken quittiert
welche die Reichsverſicherungsanſtalt für jede Gehaltsklaſſe an die
Beitragsſtelle überweiſt Die Marken müſſen die Bezeichnung der
Gehaltsklaſſe und des Geldwertes enthalten Die Arbeitgeber
haben die empfangenen Marken ſofort in die Verſicherungskarte
des Angeſtellten einzukleben und zu entwerten Die Marken gelten
alsdann als Quittung für die Entrichtung des Beitrages Ueber
die Entwertung erläßt der Bundesrat Vorſchriften Die Veitrags
ſtellen werden nach Bedarf von der Reichsverſicherungsanſtalt ein
gerichtet Soweit beſondere Beitragsſtellen nicht errichtet ſind
werden auf Antrag der Reichsverſicherungsanſtalt ihre Geſchäfte
von den hierfür durch die oberſte Verwaltungsbehörde bezeichneten
Stellen oder von den Poſtanſtalten wahrge nommen Die den
Beitragsſtellen zu gewährende Vergütung wird vom Bundesrate
nach Anhören der Reichsverſicherungsanſtalt feſtgeſetzt

Aus den weiteren Beſtimmungen intereſſiert daß mindeſtens
ein Viertel des Vermögens der Reichsverſicherungsanſtalt in An
leihen des Reichs oder der Bundesſtaaten anzulegen iſt Ein
gehend geregelt wird dann noch das Verfahren vor den Renten
gusſchüſſen vor dem Schiedsgericht und Oberſchiedsgericht Die
Auszahlung der Leiſtungen wird durch die Reichspoſt erfolgen
Die ihr dafür zu gewährende Vergütung wird vom Bundesrat nach
Anhören der Reichsverſicherungsanſtalt feſtgeſetzt Selbſtverſtänd
lich enthält der Entwurf auch Strafbeſtimmungen

Ralle und Umgebung
alle a 18 Januar

Zur Reichstagswahl
Der Vorſitzende des hieſigen Konſervativen Ver

ein s Herr Oberlehrer Prof Dr Suchsland hatte unver
bindlich beim Vorſtand des hieſigen Vereins der Libe
ralen angefragt ob man geneigt ſei in dieſe Jahre wie
der wie bei der letzten Hauptwahl und bei der Nachwahl
gemeinſam den Wahlkampf gegen die Sozialdemokratie
zu führen Der Vorſtand des Vereins der Liberalen hat
indes nicht die Ueberzeugung gewinnen können daß mit
einem ſolchen Bündnis der bürgerlichen Sache gedient ſein
würde im Gegenteil unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen ſei zu befürchten daß nach links die Werbektaft der
liberalen Agitation durch ein Zuſammengehen mit den
Konſervativen geſchwächt werden würde

Wir haben über die Verhandlungen die natürlich dis
kreter Art waren bisher nicht berichtet nachdem aber von



anderer Seite darüber öffentlich geſprochen wird halten
wir uns für verpflichtet im Jntereſſe der Klärung dieſen
Sachverhalt mitzuteilen

Das Bühnengenoſſenſchaftsfeſt am 1 Februar Die Dekoration
der Kaiſerſäle im Rahmen eines buntbewegten Gaukler und
Faſchinstreibens iſt auch diesmal langer Hand vorbereitet Die
bekannten Maler Profeſſor Steinerprag und Prof Kolb
von der Leipziger Akademie ſowie der heimiſche Maler Weßner
der Dichtermaler und hervorragende Mitarbeiter und Heraus
geber des Simpliziſſimus Wilhelm Schulz ſind dem
mitee bei den Vorarbeiten mit Rat und Tat beigeſtanden u
haben Originalbeiträge gewidmet die dem Plakat des
Feſtes dem Programm und der Feſtſchrift das künſtleriſche Ge
präge geben werden Die Druchſachen werden wie allfährlich aus
der Kunſtanſtalt Curt Nietſchmann Jnh Carl Könnecke
hervorgehen Die Lieferung der Dekoration für die Kaiſerſäle hat
in hochherziger Weiſe wiederum die heimiſche Firma Heilbrun
u Pinner übernommen

Der Veteranenverband Ortsverein Halle hielt Sonntag in
M Borcks Gaſtwirtſchaft eine ſehr gut beſuchte Generalverſamm
lung ab Die Zahl der Mitglieder beträgt 180 Unterſtützungen
exhielten 40 Kameraden bezw Witwen mit zuſammen 300 Mark
ausbezahlt Als zweiter Schriftführer wurde Kamerad Mettin
gewählt

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a S hält am
Sonnabend den 21 Januar 28 Uhr im Schultheiß in Halle Poſt
ſtraße 5 ſeinen zweiten Vortrag zu dem Thema Die Seelen
frage vom Standpunkt der Naturwiſſenſchaft Erkennungstheorie
Jm zweiten Teile der Sitzung findet eine größere Geſangsprobe
ſtatt Der Eintritt zu dieſer Sitzung iſt frei Gäſte willkommen

Das gefährliche Alter Unter dieſem Titel hat die däniſche
Schriftſtellerin Karin Mich a slis ein Buch erſcheinen laſſen das
viele Kreiſe zu ſcharfem Widerſpruch herausfordert Der be
kannte Redner Willy Vierath Berlin wird am Dienstag den
24 cr abends 834 Uhr in den Thalia Feſtſälen über das obige
Thema ſprechen und ſeinen gegneriſchen Standpunkt vertreten

Das Srab
des Ballons Hildebrancht

Unter der Leitung des Regierungsbaumeiſters Keidel
und Dr Bröckelmann gelang es Dienstag nachmittag gegen
2 Uhr die Leiche des Rechtsanwalts Kohrs und den
Ballon zu bergen Die Leiche Keidels konnte dagegen
nicht gelandet werden ſie befand ſich nicht in der Gondel

Es war eine waghalſige Arbeit im See wurde das be
reits wieder zugefrorene Loch wieder in das Eis geſchlagen
und vergrößert Eine Anzahl von Brettern war herbei
geſchafft worden auf denen man ein Tragegerüſt zuſammen
gezimmert hatte Die Arbeit mußte äußerſt ſchnell vor ſich
ehen und in wenigen Minuten erledigt ſein denn ſchonſentte ſich das Eis bedenklich an der Unglücksſtelle Die

Bretter des Gerüſtes lagen im Nu im Waſſer und während
Gendarmen und Förſter die nach Hunderten zählende Be
völkerung die ſich wie zu einem Schauſpiel einge
funden hatte mühevoll vom Eiſe fernhielten knackte es mehr
als einmal ominös unter den Füßen des tapfer arbeitenden
Häufleins Mehr als einmal riefen die Förſter die das Eis
genau kennen den Arbeitern Warnungen zu und ſpran
gen zurück es lief jedoch noch alles glücklich ab und nach
kaum zehn Minuten war die Arbeit erledigt Zuerſt als
die Gondel von ſtarken Händen der Waſſeroberfläche näher
gebracht worden war glaubten nachdem die Leiche des
Rechtsanwalks Kohrs geborgen war alle die hineinblickten
einen zweiten Körper über dem Rand der Gondel zu ſehen
Die Leiche Kohrs hatte ſich in dem eiskalten Waſſer voll
kommen konſerviert Man hätte glauben können einen ſchla
fenden Menſchen vor ſich zu ſehen nur daß die Arme rechts
und links weit vom Körper geſtreckt waren ſowie er die
Seile getrennt gehalten hatte Und nun wurde auch das
Rätſel wie der Unfall überhaupt möglich ge
weſen war einigermaßen gelöſt

Die Beine des Verunglückten waren vollſtändig in
den Stricken der Gondel verwickelt ſo daß es Schwierigkeiten
bereitete den Körper davon zu befreien Es unterliegt jetzt
wohl keinem Zweifel daß Rechtsanwalt Kohrs dadurch ver
hindert war ſich zu retten Nachdem die Leiche gehoben
war wurde ſie auf das Eis gelegt zugedeckt und nun die
Gondel geborgen

Und dann kam ein tragiſcher Augenblick Regierungs
baumeiſter Keidel der die Arbeiten mit fliegender Haſt
geleitet hatte um vor allen Dingen die Leiche ſeines Bru
ders zu bergen ehe das Eis nachgab mußte die betrübende
Entdeckung machen daß der Geſuchte ſich nicht in
der Gondel befand Es ſcheint daß die Leiche bei den
Bergungsarbeiten über Bord geglitten iſt Die
Gondel wurde vollkommen intakt ans Land gezogen Es
beſtätigt ſich daß auf dem Boden mehrere Säcke Ballaſt
lagen Auch die Jnſtrumente wurden unverſehrt vorgefun
den Sie bewieſen daß die ganze Unglücksfahrt
nur zwei Stunden gedauert hat die Kataſtrophe
alſo etwa um 8 Uhr am Abend des 29 Dez eingetreten iſt

Der Vater des Rechtsanwalts Kohrs iſt mit dem 153
Uhr Zuge in Wildenbruch eingetroffen inzwiſchen hatte
Direktor Kärger als Vertreter der Familie die Leiche in
einen Sarg legen laſſen Die eigentliche Einſargung ſoll
in Bahn vor ſich gehen von wo die Leiche nach Lübeck über
führt werden wird Der Staatsanwalt hatte ſchon früher
am Tage die Beerdigung der Leiche freigegeben Ueber die
mutmaßliche

Urſache des Unglücks
erklärte Dr Bröckelmann einem Vertreter des Tag folgen
des Da die Reißleine des Ballons gezogen und Ballaſt
im Korbe war wollten die Luftſchiffer zweifellos landen
Dr Kohrs hat den großen Jrrtum begangen ſchon jen
ſeits des Waſſers hinter den Bäumen die Leine zu ziehen
Als dann der Ballon das Waſſer berührte fiel die Hülle
zuſammen und das Unglück war geſchehen

Theater ung KRusth

Bühnenchronik

z m Man ſchreibt uns aus Weimar Eine ſpäte Urauf
führung erlebte hier ein dreiaktiges Schauſpiel von Wilhelm
von Scholz Der Gaſt Scholz hatte es ſchon vor zehn
Jahren geſchrieben und es jetzt einer teilweiſen Umarbeitung unter
zogen Als Scholz ſein Drama vor zehn Jahren ſchrieb hat er ſich

jKnipphauſen damals Premierleutnant

wohl noch nicht ſo eifrig mit ver Theorie des Dramas beſchäftigt

wie heute oder er hatte es noch nicht verſtanden ſeine Theorie
in die Praxis umzuſetzen denn dem Scholzſchen Drama fehlt vor
allem die dramatiſche Belebung Der große Lyriker der Scholz auch
heute noch iſt verleugnete ſich auch damals nicht Das Drama ſetzt
ſich zuſammen aus wundervollen lyriſchen Gedichten die man aber
am liebſten einzeln genießen möchte denn dieſe weichen Lyrismen
gehen auf der Bühne die mehr oder weniger robuſte Wirklichkeit
verlangt unter Ein Baumeiſter deſſen Werk ein Dom wegen
der Peſt nicht fortſchreiten kann und ſeine Liebe zu einer Dirne
bilden die Haupthandlung Eine mittelalterliche deutſche Stadt
ihre Bewohner ihre Faſtnachtsfreude und ihre Todesangſt vor der
in der Nacht ausgebrochenen Peſt alles iſt mit feinen zarten Wor
ten geſchildert Jn der Darſtellung boten Jlliger und Weiße
Gutes Hervorragendes Eliſabeth Schneider

Aus Braunſchweig meldet uns der Draht Wie die
Braunſchweiger Nachrichten berichten hat der Herzog Regent das

Entlaſſungsgeſuch des Hoftheaterdirektors Frederick abge
lehnt

rr Ueber das Deutſche Volkstheater in Hamburg iſt der
Konkurs eröffnet worden

Provinzial Hachrtchten

Srinnerungen an die Kafserproklamation
Naumburg 17 Jan

Unter den hier und in dem Nachbarort Köſen lebenden
penſionierten Offizieren befinden ſich vier Herren welche
bei der Kaiſerproklamation im Spiegelſaal des Schloſſes
von Verſailles am 18 Januar 1871 anweſend waren und
jetzt die 40jährige Wiederkehr des großen politiſchen Tages
erleben können Es ſind dies in Naumburg der Ge
neral der Artillerie z D Exzellenz Röhl zuletzt General
leutnant und Kommandeur der 8 Diviſion in Halle Oberſt
leutnant z D Schultze zuletzt Kommandeur des Land
wehrbezirks Colmar i E beide Herren ſtanden damals als
Sekondeleutnants im Niederſchleſiſchen Feld Artillerie Re
giment Nr 5 und Oberſtleutnant a D v Ziegler und

im Königs
Nr 7 zuletztGrenadier Regiment 2 Weſtpreußiſches

Kommandeur des Landwehrbezirkes Wehlau Jn Köſen
Generalleutnant z D Exzellenz Stieler v Heyde
kampf zuletzt Kommandant von Raſtatt i B Sämmtliche
Herren gehörten damals dem 5 Armeekorps an

Rirchenbranchk
Greiz 17 Jan Jm benachbarten Reindorf geriet geſtern früh

in der ſiebenten Stunde das hoch oben auf luftiger Höhe gelegene
weithin ſichtbare Goteshaus das ein Wahrzeichen im Landſchaſts
bilde iſt in Brand Die herbeigeeilte Reinsdorfer Feuerwehr
hatte wegen der 15 Grad Kälte ein ſehr ſchweres Arbeiten Nur
der nördliche Teil mit dem Altar iſt erhalten geblieben Was
aber das Feuer nicht zerſtörte das hat durch Waſſer gelitten Die
Orgel iſt geſchmolzen Der Kirchturm mit den Glocken blieb er
halten

Die Urſache des Brandes dürfte in der Heizanlage zu ſuchen
ſein

Entgleiſung auf der Strecke RoßlauDeſſau
Deſſau 16 Jan Am Sonnabend nachmittags 6 Uhr 13 Min

entgleiſte auf Bahnhof Wallwitzhafen bei der Ausfahrt des Zuges
Nr 8536 ein beladener Güterwagen aus bisher noch nicht bekannter
Urſache Der Wagen legte ſich auf die Seite und wurde etwa
80 Meter weit mitgeſchleift Dabei zerſtörte er außer zwei
Weichenlaternen einen Teil des Brückengeländers der Peisker
brücke auf der er nachdem der Zug zum Stillſtand gekommen war
liegen blieb Dadurch wurde das betreffende Gleis der Linie
RoßlauDeſſau geſperrt der Betrieb auf der verkehrsreichen Strecke
mußte eingleiſig weitergeführt werden Die Aufgleiſung zu der
ſofort der Deſſauer Hilfsgerätewagen herbeigeordert wurde ge
ſtaltete ſich ſehr ſchwierig weil ſie nur unter zeitweiliger Sperrung
auch des zweiten Gleiſes möglich war Sie konnte deshalb erſt
nach dem Paſſieren des letzten Perſonenzuges von Magdeburg an
Deſſau 1 Uhr 2 Min tatkräftig aufgenommen und gegen 48 Uhr
früh beendet werden

Die Perſonenzüge erlitten durch den Unfall geringe die Güter
züge dagegen erhebliche Verſpätungen Die meiſte Verſpätung hatte
der um 10 Uhr 28 Min von Wittenberg hier eintreffende Per
ſonenzug der erſt um 10 Uhr 50 Min in Deſſau ankam

Städtiſche Rindviehzucht

Magdeburg 16 Jan Die Stadt Magdeburg beabſichtigt eine
eigene ſtädtiſche Rindviehhaltung auf den Rieſelfeldern einzu
richten

Delitzſch 15 Jan Erſter Bürgermeiſter Ram
poldt trat mit dem geſtrigen Tage ſeine zweite 12jährige Wahl
periode an Aus dieſem Anlaß wurde er von den ſtädtiſchen Be
amten durch Ueberreichung von Blumen beglückwünſcht

Delitzſch 16 Jan Prof Dr Mentz, früher Oberlehrer
an der hieſigen Realſchule wurde einſtimmig zum Direktor der
Mittel Barmener höheren Töchterſchule und des Lehrerinnen
Seminars gewählt

Bernburg 17 Jan Ein Einbruchsdiebſtahl wurde
am Sonntag in der Zeit vom Mittag bis zum Abend bei einem
hieſigen Geſchäftsmanne in der Auguſtſtraße verübt Dieſem wurden
ous einer verſchloſſenen Kommode in der 1500 Mark in Gold und
Papier aufbewahrt wurden annähernd ſechshundert Mark ge
ſtohlen

Weimar 17 Jan Seinen Racheakt mit dem
Tode gebüßt hat der Brauereiarbeiter der in der Feld
ſchlößchenbrauerei heimlich die Hähne großer Bierbehälter
öffnete wodurch Biermengen im Werte von 80 000 Mark ſich
in die Kellerräumlichkeiten ergoſſen Der Arbeiter iſt am
Sonntag nachdem die Staatsanwaltſchaft einen Steckbrief
gegen ihn erlaſſen hatte in einer Feldſcheune zwiſchen Mel
lingen und Umpferſtedt er hängt aufgefunden wor
den Die Bierflut erreichte in den Kellern eine Höhe von
1,60 Meter Ein Steuerbeamter der wegen Abſchätzung der
zurückzuzahlenden Bierſteuer in den überſchwemmten Kellern
tätig war ſtürzte durch einen unglücklichen Umſtand in den
Bierſee und wäre beinahe ertrunken Die Brauerei hat
neben großen Mengen Lagerbier auch das geſamte Bock
biergebräu verloren

Vermischkes
Der Prinz als Bankier Der älteſte Sohn des Kron

prätendenten Miguel von Braganza war unter dem Namen
eines Duc de Vizen ſeit ſechs Monaten als Volontär in
dem Bureau der angeſehenen Maklerfirma Baſil Montgo
mery Fitzgerald Cie in der Londoner City beſchäftigt

Er iſt aber vor einigen Wochen plötzlich wieder nach
Oeſter gi abgereiſt Die Firma ſtellte dem Herzog die
beſten Zeugniſſe aus Er habe wie jeder andere ihrer jun
gen Leute gearbeitet und ſich beſonders für finanzielle
Transaktionen intereſſiert Der Duc de Vizen hat bekannt
lich vor einigen Monaten die Dollar Prinzeſſin Anita Ste
wart geheiratet Montgomery Fitzgerald Cie ſind der
Meinung daß er in kurzer Friſt an ſein Pult in ihrem
Bureau zurückkehren werde

Doppelhinrichtung in Jnſterburg Dienstag früh wur
den im Hofe des Amtsgerichtsgefängniſſes zu Jnſterburg die
beiden vom Schwurgericht in Jnſterburg zum Tode verur
teilten ruſſiſch polniſchen Landarbeiter Wladislaus Mu
rawski und Peter Galat die ihren Arbeitskollegen
Solokowski im Auguſt vorigen Jahres getötet und beraubt
hatten hin gerichtet

Unaufgeklärter Ueberfall in Paris Der Amerikaner Harry
Miller der Sonntag aus Berlin in Paris eingetroffen war
wurde Dienstag an Armen und Beinen gefeſſelt in einem vorört
lichen Graben gefunden Er gab an daß ſeine mangelhafte Kennt
nis von Paris von einem vertraueneinflößenden gutgekleideten
Manne der ihn am Nordbahnhofe anſprach mißbraucht wurde
um ihn in einen Hinterhalt zu locken und auszuplündern

Ein Armenrat als Schwindler Montag früh iſt in Paris
im 17 Bezirk ein Armenrat namens Aupry wegen ganz merk
würdiger Schwindeleien in Haft genommen worden Er
nannte der Armenverwaltung eine ganze Anzahl von Perſonen
die gar nicht exiſtierten als Arme und zog die Unter
ſtützungsgelder für ſie ein Er erhielt Summen von 50 Francs
die er dann für ſich verbrauchte Der verhaftete Armenrat der in
das Gefängnis eingeliefert wurde behauptet das Opfer
von Jntrigen geworden zu ſein

Blutiges Drama in der Thespiskarre Jn einem Wohn
wagen fahrender Schauſteller die in einem Pariſer Vorort
ihre Zelte aufgeſchlagen hatten ereignete ſich ein blu
tiges Drama Der 30jährige Schauſteller Jean Man
gin der ſtark dem Trunke ergeben war lebte in dem rol
lenden Haus gemeinſam mit ſeiner Freundin Marie Joua
not Montag brach in dem Wagen ein heftiger Streit
zwiſchen dem Paare aus Plötzlich ergriff Marie Jouanot
einen Revolver und feuerte auf ihren Liebhaber Mit
durchſchoſſener Schläfe ſtürzte Mangin tot zu Boden Die
Mörderin rief um Hilfe und als die anderen Schauſteller
in den Wagen drangen ertönte abermals ein Schuß Das
junge Mädchen hatte verſucht ſich ſelbſt das Leben zu neh
men Jn ſtark verletztem Zuſtande wurde ſie nach dem
Spital Boucicaut geſchafft

Die Belgrader Damen gegen den Kleiderluxus Auch in die
patriarchaliſche Lebensweiſe der Serben dringt der Luxus vor
Die angeſehenſten Belgrader Damen wollen ſich deshalb zu einem
Vereine ſammeln um dem Vordringen des Luxus Einhalt zu
tun Sie wollen ſich ſolidariſch erklären und koſtſpieligen Toiletten
und Schmuckſachen entſagen

Letzte Nachrichten

Mord
H Darmſtadt 17 Jan Privat Telegramm An der

achtjährigen Tochter des in der Breſſingſtraße woh
nenden Schreinermeiſters Traub wurde geſtern ein Mord
verübt Das Kind wurde in einem Sack auf dem Speicher
tot aufgefunden Am Halſe zeigten ſich deutlich Spuren von
Gewalt Der Täter iſt bisher unbekannt

Attentat auf einen Notar
Budapeſt 17 Jan Aus Keſthely wird gemeldet Als

der kgl Notar Le nard aus dem Kaſino ſich nach Hauſe be
geben wollte wurden drei Revolverſchüſſe auf ihn
abgefeuert Nach kurzem Todeskampf verſchied Lenard
Der Mörder ein früherer Steuerbeamter beging
Selbſtmord

Der Ausſtand in Lihabon
W Liſſabon 17 Jan Der Ausſtand der Arbeiter

der Eiſenwerke und anderer Metallinduſtrien hat ſich aus
gedehnt Ein großes Aufgebot von Kavallerie und Jn
fanterie bewacht die Fabriken und die ſtädtiſchen Gaswerke,
Die Straßen werden fortdauernd von Patrouillen durch
zogen

Bergmannstod
Zabrze 17 Jan Auf der Konſtantin Grube wurde

durch herabſtürzende Kohlenmaſſen beim Pfeilerabbau der
Bergmann Pytelerſchlagen Sein Arbeitskollege
konnte ſich in letzter Minute noch in Sicherheit bringen

Lloyd George
London 17 Jan Der Zuſtand des engliſchen Finanz

miniſters Lloyd George der ſich beim Wahlkampfe
eine ſchwere Kehlkopferkrankung zugezogen hatte gibt zu
bedenklichen Gerüchten Anlaß Der Miniſter iſt nach ſeiner
Heimat Wallis abgereiſt

Wien 17 Jan Naſſer ul Mulk iſt von hier nach
Perſien abgereiſt Der perſiſche Regent der ſich ſeinerzeit
nur vorübergehend aufhalten wollte hat den Wiener
Aufenthalt über vier Wochen ausgedehnt

Brüſſel 17 Jan Dem Soir wird gemeldet daß der
Matroſen und Schiffsheizerſtreik auf dem
Kongreß der Seeleute der in Amſterdam tagte beſchloſſen
wurde
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Hamcdel Gewerbe unci VerKehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 215 Diskonto 196,25 Deutsche

Bank 265,12 Berliner Handelsgesellschaft 171,25 Dresdner Bank
164 75 Russische Anleihe von 1902 94,20 Türkenlose 183,25
Lombarden 21,12 Kanada 210,75 Baltimore 108,25 Laurahütte
169 Bochumer Guss 225,25 Gelsenkirchen 208,50 Harpener
184 25 Deutsch Luxemburg 196 Phönix 240,50 Siemens Halske
242 37 Hamburger Paketfahrt 143 12 Nordd Llovd 107,12 Gr
Berl Strassenbahn 198,75 Warschau Wiener 222,87 Tendenz
estr Am Kassamarkt notierten höher Akt Ges f Ver

hehrswesen 75 Held Francke 3 Finkenberg Zement 2,50
Bernburger Masch 3,50 Busch Waggon 3 Kalker Werkzeug 4
Kölsch 2 Kronprinz Metall 4 Lübeck Masch 50 Haller Metall
2, 25 Rütgerswerke 2 Charlottenburg chem Fabr 3 Deutsche
Tonröhren 2 Julius Berger 2 Delmenhorst Linoleum 40 Nordd
Spritwerke 2 Nordd Steingut 3 Planiawerke 75 Schönwald
Porz 5 Rauchwaren Walter 3,75 Rhein Spiegelglas 3,70
Schweiger Olashütte 2 Ammendortfer Papier 7 Rositzer Braun
kohlen 2 Gussstahl Döhlen ,75 Westfäl Drahtind 2,75 Witten
Gussstahl 4,75 nie driger Preuss Leihhaus 5 Hartmann
Masch 3,50 Koppel Masch 5, Union chem Fabr 3 Zeitzer
chem Werke 2 Deutsche Gasglühlicht ,50 Zimmermann Piano
2 Bremer Wolle 5 Giermes 2,50 Ver Glanzstoff 3 Oldenburg
Eisen 2

Zam Kurszottel Berlin 17 Jan 49 Badische Staats
anleihe 08/09 unk 18 101 7006 4 Bayrisohe Staats Anl
149 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 19183 101,75b 49 Schwarz
burg Sondershausen 3 Württemb Stsats Anlermhe 81 83Kameruver Eisenbahn Anteile 93,90b 3 Deutsoh
Ostafrikanische Schuldverschr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 100 3066 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
z Paessauer Stadt Anleihe 1896 49 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100 06 4 Jenaer Stadt Anl 1900
31 W Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 109 00b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 490 Thorner Stadt Anl 1909 unk 10190 4prosz
Hessische Komm Obl XII 101,40G 3 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 86,256G 41 Deutsohe Solvay
Werke 164,008 4 Elbertelder Farben unk 1917 104,00G VFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,90b Vereingte Lausiteer Glas
hütten 368 00b G

Londoner Börse vom 17 Jan Es notierten Fngi Konvsols
80,12 Rio Tinto 69,57 Geduld 1,50 Goldfields 5,90, Steel com 78,43
Steel prets 121, 75 Kand Mines 65 Angconde 06

Die schwebenden Fragen in der Kaliindustrie

Seitdem die Vertreter der amerikanischen Düngertruste
die mit den Werken der Schmidtmanngruppe die bekannten
aussersvndikatlichen Kaliverträge getätigt haben unverrichteter
Sache nach Amerika zurückgekehrt sind haben sie so führt die
Voss Ztg aus kein Mittel unversucht gelassen, um die dor

tige Regierung zu Massnahmen gegen die gesetzliche Regelung
der deutschen Kaliindustrie zu veranlassen Hierbei fanden sie
bisher in der amerikanischen Presse einen willigen Vermittler
ihrer Absichten Um so beachtenswerter erscheint ein Artikel
der New VTorker Sun der in objektiver Weise diese Frage
behandelt und zollpolitische Differenzen zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten aus dieser Angelegenheit für un
wahrscheinlich erachtet Wie entnehmen demselben folgende
Ausführungen

Die Entwicklung der deutschen Kaliangelegenheit hat bis
jetzt der Regierung der Vereinigten Staaten lediglich Vrsache
gegeben mit grosser Vorsicht zu Werke zu gehen Der be
sondere Zweck des Hauptparagraphen des amerikansichen Zoll
gesetzes von 1909 war der Schutz amerikanischer Produkte
gegen jedes in irgend einem fremden Lande gegen diese Pro
dukte gerichtete ungerechtfertigte Vorgehen discrimination
Es handelt sich in diesem Falle um eine deutsche Ware die
nach dem Ausland exportiert wird aber man muss offen ge
stehen dass keineswegs irgend ein solches ungerechtfertigtes
Vorgehen vVorliegt sondern es wird lediglich in Deutschland den
heimischen Verbrauchern ein gewisser Vorteil gegeben auf den
die Bevölkerung dieses Landes ein unbestreitbares Recht hat
Die ganzen Schwierigkeiten rühren von einer besonderen Be
stimmung des S 2 des Tarifaktes her Dieser unter wirit den
amerikanischen Höchstgöllen die Produkte jedes Landes das
cine Ausfuhrprämie zahlt oder einen Ausfuhrzoll auferlegt oder
überhaupt den Export nach den Vereinigten Staaten in einer
Ammerika verletzenden Art und Weise verbietet Also ange
nommen Deutschland vergütet eine Ausfuhtprämie auf Kali
Was an andere Länder verkauft wäre und nicht aut soleches
nach den Vereinigten Staaten zu lieferndes oder wenn der Ver
kauf von Kali an die Vereinigten Staaten verboten wäre wäh
rend andere Märkte reichlich damit versehen würden dann
wäre eine Verletzung als vorliegend zu erachten und man
Wwircde auf Grund des Tarifgesetzes zu Repressalien schreiten
müssen Es kann aber niemand behaupten dass diese Bedin
gungen gegeben sind Die Tatsache ist die dass durch das
deutsche Gesetz möglicherweise ein Kontraktbruch entsteht für
den man sich bei den Gerichten sein Recht holen kann So
wie die Sachlage liegt fällt die Frage ganz ausserhalb des Be
reiches des Zollgesetrzes Wenn man zum ersten Male den
Strafparagraphen des Tarifes anwenden würde so müsste man
doch seiner Sache ehe man zu solchen äussersten Massregeln
greift ganz sicher sein

Soweit die Sun Wie die Voss Ztg hierzu weiter von
massgebender Seite erfährt wird die Note der amerikanischen
Regierung die sich mit dieser Frage befasst und bei den deut
hen Reichsbehörden eingelaufen ist in beschleunigter Weise
Erledigung finden Was die Gründungstätigkeit in der deut
schen Kaliindustrie anlangt so wurde kürzlich verschiedenttich
im Zusammenhang damit von der Möglichkeit einer Herab
setzung der Inlandspreise gesprochen Es bestehe jedoch an
den massgebenden Stellen die Absicht vorläufig keinerlei Aende
rungen Vorzunehmen auch wird man die Gründungstätigkeit
nicht einzudämmen suchen Man wird vielmehr erst die Wir
kungen des Gesetzes in einem gewissen Zeitraum abwarten
Es ist aber wahrscheinlich dass die verschiedenen Fragen die
an die Behörclen sehr häufig herantreten sich zu einer Inter
vellation im Reichstag Verdichten

Riebecksche Montanwerke
In Sachen der Angliederung findet der Frkf Ztg zufolge

am 18 Januar eine Sitzung des Aufsichtsrats der Riebeckschen
Montanwerke statt Es dürfte ausser der Sächsiseh Thüringi
schen Braunkohlen Akt Ges noch ein drittes Werk in Frage
kommen

Prefsermässigung für Pneumatiks
Die Continental Caoutchouc Co gibt bekannt dass sie eine

Preisermässigung von 10 bis 17 Proz auf Autopneumatiks ein
treten lässt

Preiserhöhung für Borsten
h Nach Meldungen aus Russland sind Rohborsten um 8 dis
v Proz im Preise gestiegen Infolgedessen ist auch mit einer

erteuerung der zugerichteten Borsten zu rechnen

L Mende Frankfurt a O Discontogesellschaft Die alt
egehgne seit 1801 bestehende Banſctirma L Mende in Franſ

urt a O wird auf die Discontogesellschaft ſbergehen und von

ihr als Zweigstelle weitergeführt werden Alsdann werden in
Frankfurt a O 3 Grossbanken Discontogesellschaft Dresdner
Bank und Darmstädter Bank Filialen unterhalten

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen Im Geschäfts
bericht für 1910 finden sich noch folgende allgemein inter
essierende Ausführungen Im neuen Jahr droht dem gesamten
Immobilienverkehr in der geplanten Reichswertzuwachssteuer
eine weitere Belastüng Die Bestimmungen des dem Reichstag
vorliegenden Gesetzentwurfes werden im Falle ihres Inkraft
ttetens besonders das Baugewerbe empfindlich treffen die Bau
tätigkeit hemmen und damit auch den Hypothekenmarkt erheb
lich beeinträchtigen

Kaliwerk Krügershall Akt Ges Die Gesellschaft beruft eine
ausserordentliche Generalversammlung auf deren Tagesordnung
folgende Anträge stehen Ermächtigung des Vorstanäs zum Er
werb von 501 Kuxen der Gewerkschaft Günthershall in Göllin
gen Erhöhung des Grundkapitals um nom 3 000 000 Mk durch
Ausgabe von 3000 neuen Aktien über je 1000 Mk die vom
l Januar 1911 ab dividendenberechtigt sein sollen Das Kali
werk Krügershall verfügt bereits über ein Aktienkapital von
5 Mill Mk Die Gewerkschaft Günthershall ist eine tausend
teilige Gewerkschaft

Kaliwerke Salzdetfurth Die Dividende dieser Gesellschaft
für das abgelaufene Geschäftsſjahr wird dem Lok Anz zufolge
in Börsenkreisen auf 12 bis 14 Proz i V 10 Proz geschätzt

Bei den Rheinisch Westfälischen Kalkwerken war der Ver
sand im ersten Semester nicht unbeträchtlich grösser als in der
Vergleichsperiode des Vorjahres und die Semestralbilanz weist
dementsprechend einen grösseren UVUeberschuss auf Die weiteren
Aussichten werden günstig beurteilt

Prelserhöhung in der deutschen Kleineisenindustrie Aus
Hagen wird gemeldet Die Preiskonvention der Splintenfabri
kauten Kleineisen für Befestigungszwecke nahm mit sofortiger
Gültigkeit eine 5proz Preiserhöhung vor unter entsprechender
Ermässigung der Rabatte

Die Einfuhr von Messing und verwandten Metallen ist im
Jahre 1910 so sehr in die Höhe gegangen dass der Rückschlag
der im Jahre 1908 einsetzte zu einem guten Teile wieder aus
geglichen ist

Japanische Lokomotivbestellungen bei deutschen Fabriken
Aus Tokio wurde gemeldet dass die japanische Regierung je
12 Lokomotiven bei den Fabriken Borsig und Schwartzkopfft
bestellt habe

Aus der Niederlausitzer Braunkohlen Industrie Das Nieder
lausitzer Brikett Svndikat und die zur Friedländer Fuldschen
Gruppe gehörige Braunkohlen und Brikett Industrie Akt Ges
die ausserhalb des Syndikats steht bekämpften sich in Rund
schreiben an die Kundschaft aus Anlass der Lieferungsabschlüsse
für 1911 12 Das Syndikat ersucht seine Abnehmer sich noch
weit mehr als bisher für den Absatz der billigeren notleidenden
Marken zu interessieren und will die Zuteilung der gangbaren
Marken von dem Kauf der weniger begehrten abhängig machen
Den Abnehmern gegenüber die Nichtsvndikatsmarken führen
droht das Syndikat die nötigen Folgerungen zu ziehen Die
durch dieses Schreiben sich angegriffen fühlende Braunkohlen
und Brikett Industrie Akt Ges betont demgegenüber das Syn
dikat habe eine gesteigerte Erzeugung herbeigeführt sei aber
nicht imstande dafür neue Absatzwege zu finden sondern wolle
den Handel in seiner Freiheit noch mehr einschränken Die
Gesellschaft bietet den Abnehmern erstklassige Marken an wenn
das Syndikat ihnen diese vorenthalten sollte

Berliner Metallmarkt Auf die wenig befriedigende ameri
kanische Knpferstatistik hin war der Markt ohne Belebung Die
Nachfrage der Konsumenten war unerheblich Kupfer lag
schwach

Die Kupferausfuhr aus den Vereinigten Staaten betrug in
e enten Januarwoche 9041 t gegen 7192 t in der ersten
Woche

Verkaufsgesellschaft hannoverscher Ziegeleien G m b H in
Hannover Das Geschäft dieser Gesellschaft die 46 Ziegeleien
in Hannover und Umgegend Vereinigt ist in dem letzten Jahre
wenig günstig veriaufen Ist es doch nur gelungen einen Ab
satz von 119 Millionen Steinen zu erzielen während in 1909
noch 130 Millionen Steine verkauft wurden Dieser Absatz Stellt
nur 43 Proz der Erzeugungsfähigkeit dar Der Rückgang der
Ablieferungen des letzten Jahres ist im wesentlichen auf den
Ausstand im Baugewerbe zurückzuführen Zu Anfang des Jahres
1910 waren ausserdem noch 50 Millionen Steine vorrätig Gegen
Wärtig sind Verhandlungen im Gange um die Ziegeleiverbände
von Kassel und Göttingen an die bestehenden liokalen Ver
einigungen anzuschliessen Diese bestehen bislang in Hannover
Hildesheim Bielefeld Lemgo Braunschweig und seit kurzem
auch in tielmstedt Die örtlichen Verbände haben indessen
sümtlich mit einer grossen Anzahl von freien Ziegeleien zu
rcechnen deren Wettbewerb aber angeb ich den Verkaufsgesell
schaftern keine besonderen Schwierigkeiten macht da die
grösseren Verbraucher mit den teistungsfähigeren und prompt
liefernden Verbänden abzuschliessen pflegen

Ica Akt Ges Dresden Die am Sonnabend in Dresden statt
gefundene Generalversammlung genehmigte die Regularien und
setzte die Dividende für das verflossene nur 9 Monate um
fassende Geschäftsjahr auf 62 Proz pro rata temporis fest Die
Verwaltung hegt für die Zukunft gute Hoffnungen

Fustonsbestrebungen Zu den Fusionsgerüchten über die
Wittener Stahlröhrenwerke wird mitgeteilt dass in der Tat
Fusionsbestrebungen bestehen doch dürfte das Stahl und Eisen
werk Hösch kaum in Frage kommen
Auflösung des Relchsanleihe Konsortiums Das Konsortium

für die Uebernahme der 4proz Deutschen Reichsanleihe aus dem
W 1910 hat sich nach dem Verkauf der Restbestände auf
gelöst

Vereinigte Lausitzer Glaswerke Akt Ges In der Aufsſechts
ratssitzung wurde beschlossen eine Dividende von 24 Proz im
Vori 20 Proz nach gewohnten Abschreibungen j V 118 227
Mark und Rückstellungen Vorzuschlagen Gleichzeitig wird
die Verwaltung eine Erhöhung des Kapitals das gegenwärtig
3 Mill Mk beträgt um 500 000 Mk beantragen Die Kapitals
erhöhung soll zur Angliederung eines benachbarten Kohlen
werkes dienen

Radium bei Auer An der Berliner Börse wird die letzt
tägige starke Kurssteigerung der Aktien der Deutschen GOas
glühlicht Akt Ges Auer init einem Gerücht in Verbindung ge
bracht wonach die Gesellschaft in ihren Thoriumbeständen das
Vorhandensein von Radium festgestellt haben sollte

Infolge Geschäftsausdehnung Wie aus Nürnberg gemeldet
Wird kauften die Vereinigten fränkischen Schuhbfabriſen neuer
dings ein grosses Grundstück zur Errichtung eines neuen Fabrik
gebüäudes das infolge der Ausdehnung des Ceschäfts notwendig
geworden war

Die Berliner Holzkomptoir G hat in Russland bedeutende
Waldungen erworben Es handelt sich um ein Obſekt von ca
einer Million Mark die aus den eigenen flüssigen Mitteln be
ſtritten werden

Durch Auflösung des Zündholzsvndikats ist auch die schle
sische Zündholzindustrie schwer geschädigt worden Die Preise
sind weit unter die Herstellungskosten gesunken Es finden
grosse Arbeiterentlassungen statt Nach den Erhebungen der
Schweidnitzer Handelskammer fordern dle Interessenten eine
Besteuerung der Zündholzersatzmittel oder die Einführung des
Zündholzmonopols

Chemische Fabrik auf Aktien vorm E Schering Der Auf
sichtsrat der Gesellschaft hat beschlossen die in den General
versammlungen vom 28 April 1908 und 22 April 1910 genehmigte

Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe von 1 Müll Mk
neuer Stammaktien nunmehr durchzuführen Die Begebung
und Zeichnung der neuen Stammaktien erfolgte zum Kurse von
170 Proz Den Besitzern der bisherigen 5 Mill Mk Stamm
aktien wird auf die neuen Aktien ein Bezugsrecht zu dem näm
lichen Kurse eingeräumt gegen Vorlage von 5000 Mk alter
Stammaktien können in der Zeit vom 18 bis 31 Januar ſe 1000
Mark neue Stammaktien bezogen werden

Verbandsverlängerung Die Vereinigung Rheinisch West
fälischer Verblendsteinwerke wurde auf 3 Jahre verlängert

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produkte oböors e 17 Januar Am Frühmarkt
notierten W eigen inländ 193,09 201 ,60 ab Bahn und frei Mühie
Roggen niänd 148 99 149,90 ab Bahn und trei Mähle Hater
märkisoher mecklenburgiseher pomw prenssiseh posensceher und
sohlesischer fein 175 192 mittel 162 172 gering 155 161 russisech
und Doneao mittel 155 167 pering 149 154 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerik mixed 139 142 weuer abtallender runder
136 00 1599,60 trei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 138,00 152,00 gute 153 163 russisohe und Donau leichte
122,00 126 00 schwere 127 132 ab Behn und trei Wagen Erbsen
inlündische und ausländische Futterware mittel 149 156 Tauben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Weizgenmehl 00 24,25
bis 27 50 Roggenmehl 0 und t 18,89 21 20 W reenklei e

90 11 25 Roggenkleie 9,595 10 25
Magdeburg 17 Jan Die Notierungen verstehen sich für

1000 kg netto ab Scation und frer Megdeburg Weinen engl und
Sommer fest gut 396 200 Weizen Ranh 194 195 Roggen
inländ stetig gut 144 149 Gerste ausländ Futtergerste fest
gut 124 126 HKater inl fest gut 158 1608 Mais runder
stetig gut 135 138 amerik bunter gut M

tamburg 17 Jan Getreidemarkt Weinen lest Ostholst
Meoklbg 202 204 Roggen test Mecklburg und Pomm 144 155
Gerste fest südruss 105 107 IIater test Holsteiner
Mecktenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 104 103 mixesd 190 103

Antwerpen 17 Jan Deutseher La Plateazug Kontrakt per
Jan 5,32 März 27 Mai 5,22 Juli 5,20 Sept 17 FrUmsate 205,000 kg Behpt

Liverpool 17 Jan Koter Winterwergen per März 7 per
Mai 7,07, Still Mais amerik Febr 4 La Plata Jan 4,6 Fest

Pest 17 Jan Weizen per Okt per April11,17 G 11 46 B Roggen per Okt per April 8,138,14 B Hafer perApril per April 861 G 8,62 B
Mais per Mai 67 5,68 B

Zucker
Hamburg 17 Jan Räbenrohgueker 1 Vrodukt Basis 889

Rendement neue Osance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Januar 9,10 9,10 MAMar e 920 17 917Mai 32 9,39 30August 980 9,50 50Okrover 950 90 47 47Dezember 52 52 9,52stetig ruhig ruhig
Kaffee

Hawburg 17 Jan Good average Santos
vorm nachm abendsper März 54 60 G 60 SUai 582 G 59 59 GSeptember 5 50 59Dezember 57 G 58 G 58 Gstetig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 17 Jan Kaffee Zutfuhren 6,000 Sack in Rio
8,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 17 Jan Prime Kartoftelstärke und Mehl fur

100 kg 21 00 21 50 Stetig
Boeriin 17 Jan Kartottelmeb u Stärke 21,50 22 00 Feuechtes

Kartoffelmehl 11,00

Spiritus
Nordhausen 17 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98 00 99 00 M per loko und Dez 1910 Sent 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 17 Jan Stadtechmalz 61 90

Chamberlain 54 00
Köln 17 Jan

amerik Steam 51,50

Rübol Joko 63, 0 per Mai 61,00 Still
Chemische Produkte

Hamburg 17 Jan Chilisalpeter per ſoko
9,22 trei Fahraeug Hamburg

Wolle
Bremen 17 Jan Baumwolle still Upl toko middl 76,00 Pfg
Liverpoo 17 Jan Baumwolle Omsata 1 000 Ballen Imports

28,000 Ballen davon Amerikatuer 14 000 Ball en
Liverpool 17 Jan Aegyptische Baumwolle per März 10,50
Alexandria 17 Jan Aegyptische Baumwolle per März 29,10

Mai 20,16 Nov 19,27

9 17 Febr Märs

Metalle

London 17 Jan Ohili Kupter stetig 55 3 Mon 56Zinn Straits fest 190 3 Mon 190 Blei span ruhig 13engl 13 Zink gewohnliche Marke ruhig 24 spez Marke 25,

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 17 I 18 l Ohionago 17 1 16 1
Woeiren p Mai 105 104 Weizen p Mai 10 100

anli 102 1025 Juli 97 957Mais p Mai 58 57 Mais p Mai 50 4Juli a u n 6 552Mehl Spring elears 45,25 4,25 Hafer p Mai 345 34
Kaffee Vair Rio Nr 182 187 u 34 24p Jan 11,43 1 40 Roggen p Jav 86 85

p Pebr 11 52 11,40 Sehmalz p Mai 10 36 10 27
Petroleum in Cases 8,00 90 Jgoun 10, 097 9,9540 in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphia 7,40 40

Mais stramm

Wasserstände
bedeutet Aber unter Null

Tendeng Weiren stramm

2 W

Arsern Brüerenpegel 16 Jan Jan TNebra overpegel 20 200 4n Unterpegel 1,38 2 o S 2Weissenfels h Z 2,10 Jnterpege 70,22 10 32otha 10 152 11 t 2Alsleben Oberpegeol 16 173 2,32 8 22 Unterpegel 1360 1,20 16Bernburg 85 za 21 uKalde Oberpegel 483 2Unterpegel v 421 16Woldon

uone

en 1 nGwö7 S 33 114S 7 G6nebeotPardubide 0,30 12 MNMagdebaurg m i
Brandeis 12 a de 4245 13 SMelnit 0,32 14 Wirtendrge 42 28 SLeitmerits 47 0,02 8 PDomits 16 188 7Aussig 40,251 8 Boirenburg tn 7

en 17 3 Hohnetort 5 STorxauo 41 14 2 Lauenbdurg 17 ,96 4 n
Anssitg 17 Jan Poegeletavd plus 25 era Vom Overlaut

werden 43 ow Fall gemeldet
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